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ede aus Toulouſe 


Dämmert es in Frankreich? 

s gibt Glocken, die nicht klingen und Vögel, 
die nicht ſing en; 

5’ sibt N die nicht fallen und Büchſen, 


die ni 
Aber ein 

begehrt 
ſo etwas hat noch niemand gehört! 

Ein alter Kindervers mit zeitgemäßer 
Abwandlung. Wir haben es erlebt, wie 
Amerika in der Hoover⸗Botſchaft zunächſt 
einmal für ein Jahr auf alle Schulden 
verzichtete. Wir haben ferner erlebt, wie 
Muſſolini das Wort von der Reviſion aus⸗ 
ſprach und durch ſeine Preſſe deutlich zu 
verſtehen gab, daß er auf die deutſchen 
Zahlungen, falls alle anderen einſchließ⸗ 
lich Amerikas auf ihre Forderungen ver⸗ 
zichteten, auch ſeinerſeits keinen Wert 
mehr lege. And ſchließlich ſahen wir, wie 
in England immer ſtärker der Proteſt 
gegen das geſamte Syſtem der politiſchen 
Zahlungen anwuchs und von den maß⸗ 
gebendſten Politikern unzweideutig die 
Einſtellung der Reparationszahlun⸗ 
gen verlangt wurde. Nur aus Frank⸗ 
reich haben wir dergleichen bisher außer 
von zur Zeit wenig einflußreicher ſoziali⸗ 
ſtiſcher Seite nichts gehört. 

Da wird auf einmal eine ſehr beacht⸗ 
liche franzöſiſche Stimme laut, die den 
politiſchen Kindervers Lügen zu ſtrafen 
ſcheint. Das angeſehenſte Blatt der fran⸗ 
zoſiſchen Provinz. die radikale „Depeche 
de Toulouſe“, hat verlangt, daß Frankreich 
die Initiative zur völligen Streichung der 
deutſchen Reparationszahlungen ergreife. 
Daß daraufhin fait die geſamte übrige en 
Preſſe des Landes über die große ſüdfran⸗ 
zöfiſche Kollegin herfällt, iſt freilich — 
leider — beinahe ſelbſtverſtändlich. Trotz⸗ 
dem iſt der Vorſtoß der „Depeche de Tou⸗ 
Inuje“ bemerkenswert. Auch die etwas 
naip⸗ſchlaue Begründung iſt es, die das 
Blatt gibt: „Wir würden bei einer end⸗ 
gültigen Schuldenſtreichung nicht nur 
nichts verlieren, ſondern ohne Zweifel ſo⸗ 


knallen. 
T der keine Reparationen 


derungen der breiten Oeffentlichkeit in 
Deutſchland entwaffnen und Hitler ſein 
Sprungbrett für die Wahl nehmen. 
Deutſchland macht eine Periode unbeſtreit⸗ 
barer Not durch, und es iſt nicht wahr, 
wenn man behauptet, Deutſchland habe 
ſein Anglück ſelbſt organiſiert.“ 

Das ſüdfranzöſiſche Blatt gibt alſo ganz 
offen zu, daß es ihm vor allem um Aus⸗ 
gleich und echte Verſtändigung mit Deutſch⸗ 
land zu tun iſt und daß es hierfür in der 


deutſchen rechtsradikalen Bewegung ein Herr 


Hindernis ſieht. Nun. uns ſollen die fran⸗ 
zöſiſchen Motive nicht kümmern. wenn 
ſie tatſächlich das Wunder bewirken wür⸗ 
den, daß Frankreich freiwillig auf ſeine 
Reparationen verzichtet. Vorläufig iſt 
freilich — von den zwar an Stimmen 
zahlreichen, an der Macht jedoch nicht be⸗ 
teiligten Sozialiſten abgeſehen — die 
„Depeche de Toulouſe“ eine recht ein⸗ 
ſame Schwalbe, die den franzöſiſchen 
Reparationswinter noch nicht jo ſchnell in 
einen Sommer verwandeln wird. 
Immerhin, man beginnt auch in Frank⸗ 
reich nachzudenken. Die „Dépeche de Tou⸗ 
Louſe“ it das Blatt Albert Sarrauts, 
der zu der ausgeſuchten Clique der einfluß⸗ 
reichen franzöſiſchen Politiker gehört. Man 
ſcheint in dieſen Kreiſen folgende Frage 
anzuſtellen: Welche Chance iſt größer, die, 
daß Deutſchland künftig wieder Repara⸗ 
tionen zahlt oder die, daß Amerika 
doch noch auf die Schulden der Alliierten 
verzichtet? Gewiß, wenn das Unmög⸗ 
liche möglich würde, wenn einerſeits 
Amerika al les eintriebe und anderer⸗ 
ſeits Deutſchland al les bezahlte. dann 
bliebe für Frankreich noch ein beträcht⸗ 
er. Aeberſchuß übrig. Er hätte z. B. 


Ff. ERGO 


Deutſchland zahlt keine Tribute mehr 


Der deutſche Reichskanzler erklärt — Der engliſche Botſchafter bei Dr. Brüning — 


Ein Moratorium genügt nicht 


Nachdem die Einſtellung der deutſchen Regie⸗ 
2 zu der bevorstehenden Konferenz über die 
Tributfrage in Besprechungen aller beteiligten 
Stellen in dieſer Woche eklärt worden war, 
wurde ſie den hierzu Bone erlin berufenen deut: 
ſchen Botſchaftern in London, Paris und Rom 
mitgeteilt. Am geſtrigen Tage wurde dann au 
feinen Wunſch der engliſche Votſchafter Sir 
Horace Rumbold vom Reichskanzler empfan⸗ 
en, der ihm in einer mehr als einſtündigen 
3 ausführlich die Stellung der deut⸗ 
ſchen Regierung darlegte. Der Kanzler ließ hier⸗ d 
bei leinen ae darüber, daß es das Ziel der r 


deutſchen 2 2 ſei, eine endgültige 
2758 der Tributfrage herbeizuführen 
und daß ay ieſe Löſung nach ihrer Auffaſſung nur 
in der völligen Streichung der Repara⸗ 


5 beſtehen ee da die deutſche eee e n 
ung ſich von einem bloßen We, eee STETTEN RR 
— einer Fortſetzung der Aha en nach ſeinem 
Ablauf keine a A dr Bet 

Lage verſprechen könne. 


Die Konferenz in Lauſanne 


Deutſchlands Haltung 

Im ee ng mit der Veröffentlichun 
der Liſte der de iu Abordnung für die En 
rationstonfereng in a Re ek 1 
kanzler Dr. Brüning Sonnabe ir 
redakteur des W. T. B. Dieler el 1 
at die amtli 


ferung der 


n 
x Abordni 
Der Heide t 
3 80 tehenden ee 
hr große Bedeutun men. Er habe 
es ddl nicht nur in ſeiner Eigenſchaft als 
Reichsminiſter des W Bu ſondern 
auch dis Reichskanzler e er 
faſſung die 9 530. Richtlinien der u 

Polit zufalle, für ſeine Pflicht ee 
der Fülle ſeiner ſonſtigen Amtsgeihä 
die Führung der Abordnung ſelbſt 
3 übernehmen. ußerdem würden 15 5 
Reſſortminiſter, Neichsfinanzmini 
7 und Reichswirtſchaftsminiſter 
teilnehmen. In ſeiner Begleitun eg 
Stgatsſekretär v. Bülow befinden, auf * 
außenpolitiſch jo bedeutſamen Konfrenz natur⸗ 
gemäß auch das Auswärtige Amt als TCCCCCCCCC 
9 3 ſein müſſe. 
eichzeitig ſei aber Bedacht darauf ee 
worden, durch Zurüdlaj ung von leitenden Bes 
amten in Berlin, ſo Staatsjefretäre des 
Neichsfinanzminiſteriume, Su Reichswirtſchafts⸗ 
miniſteriums und der ae die 
fähigkeit des Reichskabinetts in Berlin, nament⸗ 
lich für etwaige Alen 88 der Lauſanner Ab⸗ 
9 ee ee ährend der Dauer der 
Konferenz we die Reichsregierung in Berlin 
unter Leitung des Reichswe rt: und Reichsmini⸗ 
ſters des Innern Dr. h. c. Groener ſtehen. 
Der „ fr 
Reichskanzler angeſichts der gegenwärtigen 
politiſchen Lage eine längere 5 
heit von Berlin für vertretbar halte. Cr 
wies hierbei insbeſondere auf die am kommenden 
Dienstag eee Sitzung des Aelteſte n⸗ 
rats des e hin, in eee 
kommuniſtiſchen Antrag über die Frage der 


u ammenjegung 
eien, 


BE en 


än⸗ 
1115 


f | jeine et an 


eit ſehr ji ab de 19 5 tagte, welche hen, 


rbeits⸗ li 


te weiter, ob denn der noch 
etwa auf Mitte oder Ende Januar legen zu wol⸗ 


auf Int 


etwaigen vorzeitigen Einbernfung 
des Reichstages 
Bann gefaßt werden . 


pie & 


konferenz aus dem — nn Ihn 
Grunde das abjolut Vordringliche 104 Er 
halte es übrigens nach der bisehrigen Haltung 
des Aelteſtenrats eigentlich für ausgeſchloſſen, 

ruß ſich eine Neich tags für 

ufung des Reichstags zur 
tionspoliftidjer 1 finden könne. Die Reichs⸗ 
regberung habe ſchon bei verſchiedenen Anläſſen 


andlung En 


Gerefitet 


Von den verſchülteten Bergleuten 
ſieben lebend geborgen 
Beuthen, 11. Januar. 
Die in der Montagnacht der nergange nen 
Woche verſchütteten 15 Bergleute in der Karſten⸗ 


Zentrumsgrube find in den eriten Tagen aufge⸗ 
geben worden, da ein erneuter Bergiturz die 


„ ssmannſthaften gerührdete und die Ar⸗ 


n nur mühlam vorwärts tamen. Gleich zu 
Anſang wurde ein Bergmann lebend gerettet, 
während die vierzehn übrigen Bergleute be⸗ 
reits tot gemeldet wurden, da keine Ausſicht be⸗ 
ſtand, ſie noch zu befreien. 


Am geſtrigen Sonntag nun ft es der 
unermüdlichen Rettungsmannſchaft, die geradezu 


heroiſch mit dem Bergſturz den Kampf aufgenom⸗ 


men hatte, gelungen, ſieben Bergleute de 
lebendig zu bergen. Nur zwei von den 
Bergleuten find leichter verletzt, die übrigen find Getr 
ch vollkommen heil, aber durch die Entbehrungen 
ſelbſtverſtändlich ſehr ſchwach. Die Bergleute 
wurden ans Tageslicht gebracht. Darunter be⸗ 


Le als m bee 
als maßgeb⸗ n 


. hingewirkt, 9 5 Ende Kebrua 

eine Pollen, € rede 5 e 
N on allen. Die gle altu 
ne ag: die eher sung So zur Stunde Me 
ein. Den Einberufungstermin nun aber 


fer en, feiner Auffaſſung geradezu un ver⸗ 
tändli 

In demſelben Augenblick, wo die Reichs regie⸗ 
rung ſich anſchicke, die wichtigſten vaterländiſchen 
ereſſen des ſchwer um ſeine Exiſtenz ringen⸗ 
den deutſchen Volkes vor dem Ausland zu ver⸗ 


behandle Einbe⸗ V 


treten, wäre eine gleichzeiti 3 

dieſer und der damit . 

1 5 vor dem 21 7 5 17 Reichs ags eine völ⸗ 
eit 


findet ſich ein Hüuer, der gerade am Sonntag 
ſeinen 25. Geburtstag hat. Durch ganz Ober⸗ 
ſchleſien und weit darüber hinaus geht eine freu⸗ 


dige Erregung, wie ſie herzlicher nicht mehr vor⸗ 


zustellen iſt. Die übrigen fieben Bergleute, die 
an einer anderen Stelle arbeiteten, hofft mau 
noch heute zu erreichen. Ob ſie auch noch leben, 
iſt bis zur Stunde noch un bekannt. Es wur⸗ 
den heute früh Gerüchte verbreitet, daß in der 
Karſten⸗Zentrum⸗Grube bereits Leichen geborgen 
worden ſein ſollen. Dieſe Meldung wird von 
der Bergwerksleitung als un wahr erklärt. Die 
Rettungsarbeiten werden ö 
forige 8 e 1 t. 


n, erja 


teren Arbeiten der a dr u base 
ben. Die Gerett haben von Brot 
bt und ihren Durſt mit dem an dem Hat 


” luftrohr info der . ſich bil⸗ 
— N chart er geſtillt. Das erite, was 
die eretieien n waren Zig aretten. 

Getränk wurde ihnen nur nach bene e 
num: Ie verabfolgt. den anderen 

Verſchl tteten können die Gereiteten nichts 
ſagen, da ſie von dieſen keine Lebens⸗ 
zeichen bemerkt haben. 


1 10 der ae 1 in Lauſanne PN 
klar umriſſen und in 
be GHeſſentlich 


eit dekunnt ſei. 

Der Reichskanzler unterdrückte ſein Erſtaunen 
laber dieſe Frage nicht und betonte, eee 
a an der Haltun 10 f der deutſchen ordnu 

Lauſanne doch n ut möglich ſe 
Er brauche in dieſer Slut t nur auf die ver⸗ 
ſchiedenen en Verlautbarungen der le 17 
Ne hinzuweiſen, wobei er die amtli 

eußerungen aus Anlaß des Neujahrsfe 5 2 
und ſeine eigne Rundfunkrede vom 7. Dezember 
erw 1 27 Es gelte jetzt für die beteiligten Mächte, 
die Schlußfolgerungen aus dem Be⸗ 
richt des Baſler . 
zu ziehen. Der Bericht babe noch einmal die 


1931 427 Millionen Mark betragen, da 


Frankreich in dieſem Jahre nach dem 


Poung⸗Plan 901 Millionen erhalten und 
hiervon 228 an Amerika und 251 an Eng⸗ 
land (d. h. tatſächlich auf einem Umwege 
gleichfalls an Amerika) hätte zahlen 
müſſen. Aber auch in Frankreich erwartet 
heul: kein vernünftiger Menſch mehr, daß 
dieſer unheilvolle Zahiungsmehanismus 
wieder in Betrieb geſetzt werden wird. 
Günſtigſtenſalls rechnet man mit einer 
ſolchen Verkleinerung des ganzen Zah⸗ 
lungsſchemas, daß Frankreich den erwähn⸗ 
ten Ueberſchuß noch ganz oder teilweiſe 
behält. Das würde vorausſetzen, daß 
Amerika bzw. England verzichten, während 
nur Deutſchland ein Viertel bis ein Drittel 
der bisherigen Summe weiterzahlt. 
Dagegen wäre zunächſt zu ſagen, daß 
Deutſchland nach dem Baſeler Gutachten 
mindeftens für die näd ſten Jahre 


überhaupt keinen Pfennig zahlen 
kann, ja, nach der ſtillſchweigenden Ueber⸗ 
zeugung der Baſeler Mehrheit auch in 
ſpäterer Zeit nicht. Ferner mehren ſich die 
Stimmen, die dartun, daß die wirk⸗ 
lichen Schäden Frankreichs im Weltkrieg 
längſt bezahlt find, darüber hinaus 
ſo manche fromme Schiebung beim nord⸗ 
franzöſiſchen Wiederaufbau. wie ſie jetzt 
einem Induſtriellen aus Landrecies wie⸗ 
der vor der Pariſer Strafkammer drei 
Jahre Gefängnis eingetragen hat. Der 
Gute hatte wegen angeblicher Schandtaten 
der „Boches“ nicht weniger als 10 Mil⸗ 
lionen Mark zu ergaunern verſtanden. 
Und ein Mann wie der amerikaniſche Ab⸗ 


geordnete Britten ſpricht es endlich ein⸗ 


mal aus, daß der Wert der abgetretenen 
deutſchen Kolonien die alliierten 
Kr iegsſchulden um ein Me hrfaches 
ü berſteigt. 


Schon dieſe UAeberlegungen und Welt⸗ 
ſtimmungen bringen die franzöſiſche Repa⸗ 
rationshoffnungen zu einem leiſen Wan⸗ 
ken. Vor allem aber dürfte es den Fran⸗ 
zoſen allmählich klar geworden ſein, daß 
Amerika niemals auf ſeine Anſprüche ver⸗ 
zichtet, wenn nicht die Alliierten gleich⸗ 
falls alle Forderungen an Deutſchland 
ſtreiſchen. Verzichtet aber Amerika 
nicht, dann behält Frankreich nichts in 
der Hand als — in Geſtalt des MPoung⸗ 
Plans — einen tatfählih uneintreib- 
bar gewordenen Zahlungs be⸗ 
fehl. Mit dieſem kann es möglicherweiſe 
Deutſchland ſcha den, aber ohne ſich 
ſelbſt zu nützen. Dies dürfte es ſein, 
was die „Depeche de Toulouſe“ bei ihrem 
Vorſtoß ſich gedacht, aber aus diploma⸗ 
tiſcher 8 1 nicht ausge⸗ 
Iſwrochen 5 at. 8 r 85 
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Politit und der 
kung nur am richtigen Platze und zur sit 


gewaltigen Dimenſionen der Weltkriſe aufgezeigt 
und nor allem die verheerenden Folgen geſchil⸗ 
dert, die dieſe Kriſe gerade für Deutichland ge⸗ 
bracht habe. Er führe der Welt die bis an die 
äußerſte Grenze gehenden Maßnah⸗ 
men vor Augen, die in Deutſchland zur Bekämp⸗ 
jung der Kriſe ergriffen worden ſeien und er⸗ 
lenne von ihnen an daß ſie in der modernen 
Geſetzgebung ohne Beiſpiel daſtünden. Zu⸗ 
gleich beweiſe der Vericht aber, daß einſeitige 
deutſche Maßnahmen nicht ausreichen könn⸗ 
ten, daß vielmehr die Lage Deutſchlands, die in 


weitem Mahe die Urſache für die finanzielle Läh⸗ 
elt ſei, gebieteriſch ein ge⸗ 


mung der 
meinſames Handeln der Regierun⸗ 
gen, und zwar ein ſofortiges Han⸗ 
deln, fordere. Dafür, wohin die Entſchließungen 
der Regierungen gehen müßten, gebe der Bericht, 
wenn er auch auf formulierte Vorſchläge ver⸗ 
zichte, doch ganz klar die Richtlinie an. Er zeige 


Die katſächliche Jahlungsunfähigteit 
Deutſchlands 

und zeige darüber hinaus, in welch engem urſäch⸗ 
lichen Zuſammenhang gerade die deutſchen Repa⸗ 
rationszahlungen mit der ganzen gegenwärtigen 
Lage ſtünden. Dabei ſtelle der Bericht ausdrück⸗ 
lich feſt, daß ſich die Vorausſetzungen, von 
denen ſeinerzeit die Verfaſſer des Doungſchen 
Plans ausgegangen ſeien, grundlegend 

eändert hätten. Hiermit, jo betonte der 


5 eichskanzler, ſei im Grunde alles geſagt. 


Es liege klar zutage, daß Deutſchlands Lage 
ihm die Fortſetzung politiſcher Zahlungen un: 
möglich mache. Ebenſo klar ſei, daß jeder Ver⸗ 
ſuch, das Syſtem ſolcher politiſchen Jahlungen 
aufrechtzuerhalten, nicht nur für Deutſchland, ſon⸗ 
dern für die ganze Welt zum Unheil führen müſſe. 
Bei dieſem Stand der Dinge ſei der Reichs regie⸗ 
rung ein Spielraum für Ueberlegungen, welchen 
Standpunkt fie einzunehmen habe, über hau pt 
nicht gegeben. Sie könne auf der bevor: 
ſtehenden Konferenz nichts andres tun, als die 
— Her en darzuſtellen und an die andern 
eteiligten Regierungen die Aufforderung zu 
richten, daß ſie auch ihrerſeits dieſer Sach⸗ 
lage Rechnung trügen und nicht nach 
Kompromißlzſungen ſuchten, für die 
eine reale Möglichkeit nicht mehr gegeben 


ei. 

Abſchließend erklärte der Reichskanzler, er 

aube beſtimmt, daß es heute in keinem 
gl ube beſtimmt, daß heute in k 
Lager mehr an der innern Einſicht 
in die Notwendigkeit der jetzt zu ziehenden 
Schlußfolgerungen fehle. Es komme nur darauf 
an, auch den Mut zur Verwirklichung 
dieſer Einſicht zu finden und, wie der Sachver⸗ 
ſtändigenbericht jage, die Behandlung wirt: 
ſchaftlicher Probleme nicht wieder dutch 
politiſche Gedankengänge beeinfluſſen 
zu laſſen. 


Macdonald 
Es iſt die höchſte Zeit 
London, 11. Januar. In einem Interview be⸗ 
ga e a Srpski sage 
Politik . EL der euglifgen 9 ie⸗ 


n Zeit bekanntgegeben werden könnten. 
orderhand könne geſagt werden, daß es nicht 
unmahrſcheinlich ſei, daß irgendeine ſolche 


Engliſche Blätter begrüßen 
Deutſchlands Auffaſſung 
des Reparationsproblems 
London, 11. Januar. Die Erklärungen des 


deutſchen Reichskanzlers über die Repa⸗ 


rationsfrage werden von allen Blättern in Leit⸗ 
artikeln erörtert. Die Führer der ſozialiſtiſchen 
und der liberalen Partei begrüßen die Er⸗ 
klärung, So fagt das Arbeite latt „Daily 
N Dr. Brünings Erklärung iſt die nütz⸗ 
iche Einleitung zur Konferenz von Lauſanne. 
u mit Wirklichkeitsſinn begabte Politiker und 
taatsmann weiß, daß Deutſchland nie wie⸗ 
der Reparationen bezahlen wird. 

Den gleichen Gedanken äußern auch „News 
Chronicle“ und bemerken: Die Engländer haben 
die . herzlich ſatt und 
er Al.) daß Deutſchland die Frage angeſchnit⸗ 
en hat.“ 

Auch die drei großen konſervativen Blätter 
zeigen volles Verſtändnis für die deutſchen Argu⸗ 
mente. Die „Times“ bemerken, wenn man die 
Erklärung Dr. Brünings lediglich als Mittei⸗ 
lung der Auffaſſung betrachte, die Deutſchland in 
Lauſanne vertreten werde, dann enthalte ſie nichts 
beſonderes Neues und Aeberraſchendes. Jeder 
Kenner des Baſeler Berichts 8 er⸗ 
warten, daß Deutſchland völlige Be e it i⸗ 
gung der Reparationen fordern werde. Die 
Seupffenge für die Lauſanner Konferenz jet, ob 
es irgendeine wirkliche Ausfiht auf Er⸗ 
golung Deutſchlands gebe jo lange über ſeinem 
Kopf die Möglichkeit Mader zur Wiederaufnahme 
der Zahlungen aufge ordert zu werden. Von der 
Löſung dieſes Problems hänge ſo viel für Deutſch⸗ 
land wie für ſeine Gläubiger ab, daß es bei der 
Erörterung keine politiſche Erwägung 
irgendwelcher Art geben dürfe. Es me 
nur auf wirtſchaftliche Realitäten an. 

„Daily Telegraph“ ſagt, daß Deutſchland jetzt 
keine Reparationen bezahlen kann, 
iſt klar genug; aber daß es unfähig ſein wird, 
in drei oder fünf Jahren etwas zu bezahlen, 
kann heute niemand behaupten. 

„Mornigpoſt“ drückt die Befürchtung aus, daß 
jeder Verweigerung der Zahlung der politiſchen 
Schulden eine Verweigerung der Zahlung der 
kommerziellen Schulden folgen könne. 


Von den unabhängigen Blättern vertreten 


— — — — > — 


die Berliner Meldungen zu ſpät einliefen. 


Poſener Tageblatt N 


„Dailn Mail“ die Anſicht. daß Frankreich einer 
weſentlichen Herabichung der Repas | Frankreich 3 
rationen zuſtimmen werde, Da al 5 3 A a ] il Me one 
i “ 5 i dichtenhüro beſchäftig m er Haltung 
die deuten 0 . Ay 144 Pe en. 5 en ur 55 
0 de * 4 N Brüni 98 11 — > e „ * 
8 Erklärung Dr. Brünings unberührt deuiſche Volt ohne Ausnahme das Ende der 
. l 2 [Reparationen fordere. Deutſchland, io 
Von den Finanzblättern ſagen „Financial heißt es in der Darſtellung des halbamtlichen 
News“, die Beendigung der Zahlung der Kriegs⸗ franzöſiſchen Nachrichtenbüros, ſei ſogar cin- 
ſchulden in irgendeiner Form ſei beſſer als müttg der Anſicht, daß die ganze Welt 
ihre Fortſetzung. Auf jeden Fall werde immer genug von den Reparationen habe. Nur Frank⸗ 
klarer, daß England auf der Konferenz eine ent⸗ teich wolle nach der Anſicht Deutſchlands die 
\heidende Rolle ſpielen müſſc. Da die Reparationen noch aufrecht erhalten, obwohl 
Vereinigten Staaten gegenwärtig für rankreich das Gold der ganzen Welt in den 
eine völlige Annullierung nicht zu gewinnen 4 feiner Staatsbank anſammle. 
ſeien, müſſe danach geſtrebt werden, die politiſchen „La Volonté“ erklärt: Man muß darauf hin⸗ 
Schulden auf ein für Schuldner und Gläubiger |meijen, daß der deutſche Regierungschef laut her- 
erträgliches Maß herabzuſetzen. aus erklärt hat, was jener en bei ſich 2 
3 8 und was tllionen enſchen in der 
Amerikaniſche Auffaſſung ganzen Welt „„ 
ranzoſen meinen. iß. nn 
Nem Pork, 11. Januar. Die Erklärungen des Keichskangler erklärt hätte, daß ſein Land bereits 
Reichskanzlers über die Reparationsfrage werden jetzt entſchloſſen ſei, nichts mehr, überhaupt 
von einem großen amerikaniſchen Blatt beſpro⸗ niemals mehr einen Pfennig für die Repara⸗ 
chen. Die Zeitung erklärt, daß die Ausführungen eye zu zahlen, dann würde Flandin, der 
Dr. Brünings Ueberraſchungen nicht hätten her⸗ zweifellos ein wenig voreilig geſprochen 
vorrufen können. Seit der Bekanntgabe des Be: hat, mit Recht haben feſtſtellen können, daß 
richtes der Baſeler Sachverſtändigen lei es ledig⸗ [die Lauſaner Konferenz fh nicht mehr 
lich eine Frage des ZJeitpunltes gewefen, ſehr rechtfertigen falle. Nun ſcheint aber 
wann Deutſchland offiziell das verkünden Dr. Brüning nicht ſo weit gegangen zu 
müſſe, was alle gut unterrichteten Beobachter fein. Er hat feine renoltierende Stel⸗ 
ſchon ſeit langem als unabwendbar erkannt lung eingenommen, ſondern einfach eine Er⸗ 
hätten. Trotzdem werde die Erklärung Dr. Brü⸗ klärung völliger Zahlungsunfähig⸗ 
nings große Wellen werfen, beſonders auch feit für den Augenblick und wahrſcheinlicher 
in Amerika. Der amerikaniſche Präſident Hoover Zahlungsunfähigkeit für die Zukunft abge⸗ 
habe in ſeiner Botſchaft an das amerikaniſche geben. Durch dieſe deutſche Geſte wird nicht etwa 
Parlament ſchon darauf hingewieſen, als er von der Reparationsgrundſatz, ſondern der Grund⸗ 
Tatſachen geſprochen habe, denen man ſich nicht ſatz der Reipettierung der Haager Ab⸗ 
verſchließen könne und die weitere Schritte [kommen mitten ins Geſicht he ie Das 
in der internationalen Friedensfrage notwendig brauche, ſchreibt das Blatt weiter, nicht zu 
machten. Zum Schluß erklärt das amerikaniſche überraſchen: denn feit Wochen habe man 
Blatt, daß das amerikaniſche Parlament ſich mit feſtgeſtellt, daß die Lauſanner Konferenz nichts 
den Tatſachen vertraut machen müſſe, [regeln tönne, ohne den Rahmen des Poung⸗ 
denn mit theoretiſchen Erörterungen über die Planes zu verlaſſen. Man müſſe auf jeden Fall 
internationalen Schulden verträge komme man ganz etwas neues erreichen oder überhaupt nichts. 
* 


jettzt nicht mehr weiter. 
Der Führer der oppoſitionellen Arbeiterpartei 
Taten , in Endiens, Lansbury, erklärte, daß die Ars. 
Die italieniſchen Blätter geben die Er- beiterpartei das Ende der Reparationen wil Rs 
klärungen des Kanzlers in großer Yufmaslihe, Die engliſche Regierung ſollte der We 
chung wieder, doch fehlen in der italieniſchen ſagen, daß England weder Reparatio 5 en 
Preſſe noch Artikel über dieſe Erklärungen, da a Al Kriegsſchulden be⸗ 
zahlen wolle. 


die polnische Preſſe 
zur Brüning-Regierung 


1 11. var. (Eig. Tel. eines Arbeitsſyſtems mit dem Ziel eines 
der ice Shit Der Sana. ee 
n 0 
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Alles auf einen Blick: 


Der deutſche Reichskanzler hat dem engliſchen 
Botſchafter gegenüber erklärt, daß das Ziel der 
deutſchen Regierung ſei, eine endgültige Löſung 
der Tributfrage herbeizuführen und daß danach 
nur eine völlige Streichung der Tribute in Frage 
komme. 

Die Erklärung des Reichskanzlers wird in der 
delten Weltpreſſe kommentiert. Beſonders 
heftig gegen die Erklärung wendet ſich die Barijer 
und polniſche Preſſe. 


„Die Verhandlungen zwiſchen dem a 
Brüning, Adolf Hitler und Geheimrat Hugenderg 
ſind am geſtrigen Sonntag fortgeſetzt worden. Ein 
Entſchluß iſt noch nicht gefaßt. 

* 


Der rumäniſche Außenminiſter hat Warſchau 
bereits wieder verlaſſen und iſt nach Bulnreit 
zurückgereiſt. 

* 

Die polniſche Preſſe ſpricht von einem neuen 
Kurs, der den Ukrainern gegenüber eingeſchlagen 
werden ſoll. 

Von den 14 bei Beuthen verſchütteten Berg⸗ 
leuten ſind am geſtrigen Sonntag nach ſieben⸗ 
tägiger Rettungsarbeit 7 Bergleute lebend ge— 
borgen worden. 


Sie müſſen leſen: 


Die Schwalbe aus Toulouſe. — Deutſchland 
zahlt keine Tribute mehr. — Polniſch⸗rumäniſche 
Hoffnungen. — Neuer Kurs gegenüber den Utrai⸗ 
nern. 


Heute „Sportbeilage“ 


——— — — —-— 
tiven Abſchluß noch nicht geſunden und werden 
heute und morgen fortgeſetzt werden müſſen, ſo 
daß früheſtens am Montagnachmittag 
eine Entſcheidung getroffen werden dürfte. 
Die Verhandlungen wurden im Sinne nolls 
führ Einvernehmens der Beteiligten ge⸗ 
ührt. 


Eine Erklärung 
Berlin, 11. Januar. Die Preſſeſtelle der Reichs⸗ 
leitung der NSDAP. teilt in einem Schreiben 
mit, daß der Führer der NSDAP. am 6. Januar 
d. J. durch den Reichsinnenminiſter Gröner 


: Die 
end Atige Entſcheidung, die noch nicht feſtliegt, 
wird ausſchließlich beſtimmt ſein von den Rück⸗ 


ntwort geben. 


f * Brut liege mehr als nur die 96 reſſe verbreiteten Verſionen über die Haltung 
ni 56 5 ber ei 5 fen Senna 5 es ge Hieten BIN 18 eren. Sie Die olf Hitler bei den Verhandlungen — dem 
men. klein aus den Re erſchrifken 1 den We der e s Fey per en gen 25 den 
t 1 0 s m⸗ fend und beruhen lediglich auf tendenziö⸗ 

e eee 7 1 Die Brüningſche Politik be: en K 


utſchlands in der Reparationsirage als einen S . 


Erklärung wie die Dr. Brünings auf der Lau⸗„politiſchen Wahnfinn“ bezeichnet, und ruhe auf 5 ; ifiſti⸗ 

Saag Be e gerte 4. gabe ae 9925 enz Freie ec e e , Der Den Disherigen Wahlen in detmold 

t 0 ereits abgegeben wo x el i Inner; recht ER > 
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gebnis internationaler Abmachungen, und eine | ten politiſchen Dun . 1 8 ünſng, dentſchat Firdenburas und hält auch die⸗ genen Ne Sangeliſcher Boftopleukt 1, Ratio 

iniernationnie Konferenz ei Deohals natwen., ders bie Unierzebung Hitlers m eat des ache Ereignis für einen Beweis da-| Jef alien 7, Wotisnaie Sie , Ass, 

dig, um ſich mit ihr zu befaſſen. F fi, daß der alter den Sieg danontzage. | Affen eee g 


5 * 
Gejamtzahl der in ae abgegebenen Stim⸗ 

i kre dte: 
cheiden wären, und zwar die von Bismarck bes | Hitlers un ings n wichtigen un men ein 10 rn eh 
gründete impertalfſtiſche Richtu S polätiſchen Schritt A tes 3616 (7265) rger⸗ 
myſtiſch⸗religiöſer Grundlage und die Nchtung ſieht. ), 


Die Verhandlungen in Berlin 


Hitler noch einmal bei Brüning — Hugenberg 


Mit einer für die Oeffentlichkeit überraſchenden u b nd itler 
Plötzlichteit wurde in den Sonnabend⸗Mittags⸗ a ‚gen vn. nn n 
ſtunden Adolf Hitler noch einmal zum Reichs⸗ ittag verſchobene Ausſ — 5 — chen Hitler und 
tanzler gerufen. An der Unterredung nahmen gunenber r Kühe 8 
außerdem noch der Reichsperkehrsminiſter Tre» preieinhalbſtündiger Dauer beendet. Wie ver: 
viranus und als Begleiter Hitlers ber Vor⸗ lautet, iſt in dieler Unterrebung noch fein 
fifende der Reichstagsfraktion, Dr. Tric, teil. Nun Er r wider den 
Zweck dieſer Unterredung war ohne Zweifel, auf Vorſchlag des Reich R 
den Führer der Nationalſozialiſtiſchen Partei noch 205 11 nis beide Führer zunächſt einma 
einmal kurz vor ſeiner Unterredung mit Hugen- 55 8 ; 9 oe . 
berg die Begründung des Reichskanzlers ns 25 M Entscheidung 82 n 
ſten 3 parlamentariſchen Löſung der P s 5 9 angeh N 25 1 
tenfrage einwirken zu laſſen. Die * diejer | Hugenberg 3 ſeiner Fra 2. — 5 8 5 
Unterredung wird allgemein dahin t, daß den * achmittag über N 82 
die Reichsregierung oſſenbar die größern Schwie⸗ Bericht. Die Fraktion faßte jedoch keine 
rigkeiten von Hugenbergs Seite von ſchl ak dazu. Für Sonntag mittag mar 
Hitlers kommen jehe. Bisher hat ja in der Tat eine Ausſprache elfen dem Rei stanzler 12 
Hitler nicht bis zum letzten 2 Bu 3 er e he auch rttgefunben 32 8 0 = je 
daß be 1 4 den 4 7 di gung bereit jei. eine 15 dauerte. Ueber das a 

Demgegenüber haben die Deutihnatio; koch N17 en WN rn er doch nicht 
nalen auch in ihren geitrigen Berlammlungen die den Bein ae En. Se nat Hal 
, gebeten worden, Aa, für, eine 
tariſche Aktion bei ihnen ni 5 h 2 A ereit⸗ 
15 . rechnen könne. Sie bemühen wage, Einladung zu einer Ausſprache 

ach der Ausſpra 


Hotte tellt in Prien Fa Kommentar feſt, . hl äußert “ der der 8 nahe⸗ 

daß in Deutſchland zwei Richtungen zu unter⸗ ſtehe eurer 0 er in der Einigun 

Deutſch 
ts), t 2282 

on Benne Pr (5023). Kalten: 

Die 890i Kommuniſten 9570 

ie 


die Umbildung 
des franzöſiſchen Kabinetts 


ris, 11. Januar. Mini L an 
4 heute feine Schpreßungen über Bi Ums 
bildung des Kabinetts beginnen. Er 
wird vor allen Dingen mit Briand eine ent⸗ 
ſcheidende Aussprache haben. In der Umgebung 
des Außenminiſters war nämlich geſtern erklärt 
daß Briands Befinden in den letzten 
0 


i la 
r 


Amerika und die Einſpruchnote 


in Japan 
England und Frankreich 
London, 9. Januar. 
Mit überraſchender Einſtimmigleit enthält ſich 
die engliſche Preſſe jedes Kommentars über den 
Standpunkt, den England in bezug auf den 
amerikaniſchen Einſpruch an Japan 
einnimmt. 8 
Nur der „Mancheſter Guardian“ kehrt heute in 
einem zweiten Aufſatz zu der i 


ch 
i i ö 
gegen den Eindruck zu ſchützen, als richte ſich ihr 6 
etwaiges Nein auch gegen die Perſönlichkeit Hin⸗ Hitler eine längere Unter teb enn mit 
denburgs ſelbſt. Sie machen zur Begründung Hd 
ee De Ablehnung geltend paß eine Man I en engern Mitarbeitern im Kaiſer 
Noch kein Entſchluß 


nahme ee —— alſo en niet 
ahre wirkſamen Verlängerungsgeſe zugle ; r e . 
Per Billigung 2 2 ale 8 Ari Die Preſſeſtelle der Reichsleitung der Natio- 
ning“ ſei. Dieſe Billigung, jo jagen fie, ſei nalſozialiſtiſchen Partei teilt mit: 

ihnen unmöglich. Dagegen ſei, jo folgern Die heute nachmittag von 3 bis 5.30 Uhr ab- 
weiter, eine Wiederwahl Hindenburgs durch gehaltenen Beratungen zwiſchen dem Führer der 
das Volk, ſofern es dazu komme, nicht als Nationalſozialiſtiſchen Partei, dem Führer der 
eine Beſtätigung des Syſtems Brüning aufzu⸗ Deutönationalen Volkspartei und andern Herren 
faſſen. N der Nationalen Oppofitinn haben einen defini⸗ 


e mit Hugenberg hatte 


der Wendung in der 
mandſchuriſchen 1 zurück, gibt ſeiner Ver⸗ 
wunderung darüber Ausdruck, daß der Neun⸗ 
mächtevertrag, der den Grundſatz der Großmächte 
in China präziſierte, in keiner Weiſe früher an⸗ 
gerufen worden iſt, und unterſtützt damit das 
Vorgehen Amerikas. 


| 
| 
| 


poſener 
Tageblatt 


Aus Stadt 


: NN | 


Poſener Kalender 


Montag, den 11. Januar 


Sonnenaufgang 8.07, Sonnenuntergang 16.08; 
ondaufgang 10.08, Monduntergang 20.13. 
Heute 7 Uhr früh; Temperatur der Luft — 3 
ig eg — Barsmieise 753. Heiter. 
ern: Höchſte Temperatur 0, niedrigſte — 
Grad Celf. 4 en 


Wettervorausſage 
für Dienstag, den 12. Januar 


Etwas milder, wechſelnd bewölkt, keine erheb⸗ 

lichen Niederſchläge, mäßige ſüdweſtliche Winde. 

Vaſſerſtand der Warthe am 10. Januar: + 1,58 
eier, am 11. Januar: + 1,62 Meter, 


u 24, > 4, SCHERE 
Wohin aehen wir heute? 
Teatr Polſki: 
Montag: „Ihre Schwiegertochter“. 
ienstag: „Sei mein Onkel“ 
Mittwoch: „Sei mein Onkel“. 
Teatr Nom: 
„Aufſtand im Paradies“ 
„Aufſtand im Paradies“. 
: „Aufſtand im Paradies“. 
Teatr „Usmiech“: 
Montag: Theater geſchloſſen. 5 
ag: „Der weiße Mazur“. 
Mittwoch: „Der weiße Mazur“. 
Kinos: 


Apollo: „Jenny Lind“, (5, 7, 9 Uhr.) 
Coloſſeum? „Der blaue Engel“. Marlene Diet: 
rich und Eng Jannings, 5, 7, 9 Uhr.) 
: „Die Liebe des Abituri . ( 
127.40 Abr) enten“. (45, 
Nowosci: Film: „Wenn im Weibe die Liebe er- 
wacht“. (Eveline Holt.) Revue: „Der 100pro⸗ 
zentige Mann“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Stonce: „Trader Horn“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Wilſona: „Das indiſche Grabmal“, (5, 7, 9 Uhr.) 
—— 


Montag: 
Dienstag: 
Mittw 


Männer⸗Turnverein Poſen. 


Der Kartenvorverkauf für den turneriſchen Unter⸗ 
haltungsabend am Sonnabend, dem 16. d. Mts., 
abends 8 Uhr, im Zoologiſchen Garten hat in der 
Evangeliſchen Vereinsbuchhandlung bereits be⸗ 
onnen. Wer ſich einen guten Plaß fihern will, 
em ſei empfohlen, die numerierten Platzkarten 
möglichſt im Vorverkauf zu löſen. 


— — — 

Nachtdienſt der Apotheken vom 9.—16. Januar. 
Altſtadt: Apteka pod „Zlotym Lwem“ Stary 
Nynek 75; Aptela Sapiezyuſta, pl. Sapiezyufti 1; 
Apteka Chwaliſzewſka, Chwaliſzewo 76; Apteka 
Pod Eſkulapem, ph. Wolnosci 13. — erſitz: 
Apteka Pod Gwiazda, 
Lazarus: e ilſona, ulica 
Marſz. Focha 47. — ilda: ptefa Pod 
Korong, Görna Wilda 61. — Ständigen 
Nachtdienſt haben: e Mazowiecka 
Nr. 12, die Apotheke in Luiſenhain (mit Aus⸗ 
nahme von Sonn- und Feiertagen von 2 Uhr 
zung bis 9 5 abends), die Apotheke in 
Glowno, die Apotheke in Gurtſchin, ul. Marſz. 

ocha 158, und die Apotheke der Stantkranken⸗ 

fie, Pocztowa 25. 


Kleine Poſener Chronik 


em. Schreckliches Ende eines Arbeitsloſen. In 
den Vormittagsſtunden des Sonnabend nahm ſich 
der arbeitsloſe Friſeur Czeslaus Nowicki, ulica 
Sroma 8, im Mareinkowſki⸗Park das Leben, in⸗ 
dem er ſich mit einem Meſſer das Herz durch⸗ 
bohrte. Der Tod trat auf der Stelle ein. Die 
wurde in das Gerichtsproſektorium ge⸗ 
bracht. Die Ur der entſetzlichen Tat liegt in 
der 1 und in dem ſchlechten Ver⸗ 
dauernswerten mit ſeiner Ehe⸗ 


ältnis des 

au. 

em. Radfahrer gerät unter ein Auto. In der 
ul. Piotra 
amerſki aus Krzy ownik unter ein vorbeifahren⸗ 
es Auto. Er wurde ſchwer verletzt. Der hinzu⸗ 
gerufene Arzt der Bereitſchaft leiſtete dem Ver⸗ 
unglückten die erſte Hilfe. 

em. Bei der Arbeit verunglückt. Beim Ver⸗ 
laden von Schlachtpferden im hieſigen 3 
Schlachthofe ſchlug ein Pferd aus und warf die 
für den Transport 5 ſchwere Holzrampe 
um, unter die der Kut ger eliks Weyl zu liegen 
lam. Weyl ſtürzte blutüberſtrömt eee g= 
los zuſammen. Der Dinatgerufene Arzt der Be⸗ 
Fils a erteilte dem Verunglückten die erſte 
ilſe und brachte ihn auf ſeinen Wunſch in die 


hnung. 
em. Sn Eiſenbahnabteil beſtohlen. n der 
Nähe von Graudenz auf der Station Pleſewo 
oder Szonowo wurde der Marie Mierczynifa, 
Hartenſtraße 13, eine braune Handtaſche a Toi⸗ 
letteartikeln und 14 Dollar-Obligationen Num⸗ 
mer 004 465—004 474 und Nummer 1468 306 
1468 439, 1 468 321 und 1471 296 Kran 06 Die 


bligationen find Eigentum der Frau Gabriela 
kierczyüſta aus Wydzno Kreis Graudenz. Es 
wird vermutet, daß die Diebe verſuchen werden, 
ie Obligationen zu verkaufen. 
. Sejtnahme von Einbrechern. Bei einem 
uch, in das Kolonialwarengeſchäft von M. 
Kalinowfki, Halbdorfſtraße 12, durch die ausge⸗ 
rochene Oeffnung in der Mauer vom Keller aus 
einzubrechen, wurde Stanislaus Talarkiewicz, 
ul. Zupanſkiego 2, auf friiher Tat 8 Auch 
wurde dem Talarkiewicz bewieſen, daß er be⸗ 
reits am 6. Mai v. J. ebendort en 
und dabei 1900 Zloty Bargeld und Kolonial- 
Waren im Werte von 1000 Zloty entwendet hat. 
esgleichen wurde ihm bewieſen, daß er in den 
tonaten Juni und Auguſt v. J. in das Butter⸗ 
geſchäft „Korona“, deſſen Inhaber Georg Wall 
iſt, eingebrochen iſt und verihiedene Waren ent: 
wendet hat. Der gefährliche Einbrecher wurde 
dem Gerichtsgefüngnis zugeführt. a 
Der Polizei iſt es weiter gelungen, den Ein⸗ 


ul. Kraſzewſkiego 12. — 


wrzyniaka fuhr der Radfahrer St. G 


5 Als Täter wurden die arbeitsloſen 
Gebrüder Alekſander und Makſymiljan Radzie⸗ 
jewſki, ul. Maleckiego 1, ermittelt und feſtgenom⸗ 
men. Bei der Hausſuchung wurde ein Teil der 
geſtohlenen Ware vorgefunden. 

em. Geborgene Leiche. In der Nähe der ſrädti⸗ 
ſchen Verladeſtelle wurde die Leiche einer etwa 
20jährigen Frau aus der Warthe gezogen. Die 
Identität konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 

ie Leiche wurde in das Gerichtsproſektorium 


gebracht. 
P 


Stiftungsfeſt des Vereins 
Deutſcher Sänger Pojen 


Am Sonnabend verjammelte ſich um 87 Uhr 
im Saale des Zoologiſchen Gartens eine verhält⸗ 
nismäßig große Gemeinde von Freunden des 
deutſchen Liedes, um ſich das umfangreiche und 
ediegene Programm des Vereins Deutſcher 
Sänger Poſen anzuhören, das er de eis 
nes 34, Stiftungsfeſtes zu Gehör brachte. Gleich 
der Auftakt der Veranſtaltung war eine Ueber⸗ 
raſchung. Konzertmeiſter Ehrenber 12 hatte es 
in (wie wir hören) 50 urzer Zeit 
verſtanden, ein mittelſtarkes Orcheſter zuſammen⸗ 
zubringen, das ſich ſeiner bewährten Führung gern 
überließ und in einer Weiſe, die 9 hätte überall 
hören laſſen können, Sonntags Nibelungen⸗Marſch, 
Flotows Ouvertüre zur Oper „Martha“ und einen 
Walzer von Futſchi ſpielte. 

Die Lieder des e der der Leitung 
Walter Krolls unterſtand, gaben ein beredtes 
Zeugnis nicht nur von dem guten Geſchmack der 
Leiter des Poſener Vereins Deutſcher Sänger, 
ſondern auch von dem guten Stimmaterial, das 
dieſem Verein zur Verfügung ſteht, vor allem aber 
auch von dem großen Geſchick feines Dirigenten, 
Silchers „Sanctus“ kam in ſeiner Mächtigkeit 


Sieben Kreiſe in der 


r e b 


und C und 


| ub 


ebenſo gut zur Geltung, wie das unglaublich zarte 
altdeutſche Minnelied aus dem 15. Jahrhundert, 
das in ſeiner Innigkeit nicht viel Lieder ſeines⸗ 
gleichen hat. Auch Langes Mein Herz tu dich 
auf“ fand durch ſeine friſche Lebendigkeit wohl⸗ 
verdienten Beifall. Eine beſondere Ueberraſchung 
bot Liedermeiſter Kroll mit Griegs „Land⸗ 
erkennung“ für Männerchor, Bariton⸗Solo und 
Orcheſter. Für die Solopartie hatte ſich erfreu⸗ 
licherweiſe Dentiſt Lüneburg zur Verfügung 
geſtellt, der — was wohl den Poſenern, die nicht 
dabei waren, nicht noch beſonders verſichert NY 
werden braucht — ſeine Aufgabe aufs allerbeite 
löſte. Möchte er des öfteren Gelegenheit geben, 
feine ſchöne Stimme Ne loben. Ueberraſcht war 
man von der großen Meiſterſchaft, mit der Lieder⸗ 
meiſter Kroll auch das Orcheſter zu leiten verſtand. 

Konzertmeiſter Ehrenberg fand beſonderen 
Beifall mit Schreiners Phantaſie aus dem 
„Poſtillon von Longumeau“, dem Hrubys 

otpourri aus Grand Lehars Meiſterwerken ans 
ſchloß. Beſonders bei der Wiedergabe dieſes letzten 
Werkes war man erſtaunt über die verſtändnis⸗ 
volle und techniſch faſt ſtets einwandfreie Art, 
mit der auch überdurchſchnittlich ſchwierige Par⸗ 
tien geſpielt wurden. Drei Männerchöre, unter 
ihnen das friſche Lied von Hermann Löns „Aus 
der Lüneburger Heide“ beſchloſſen das Programm, 
das jo abwechſlungsreich war, daß man ſeines 
ungewöhnlichen 
endigung bewußt wurde. £ 

Die Darbietungen wurden durch die Ehrung 
zweier Sänger, des Lehrers Illgen und des In⸗ 
genieurs Neumann, unterbrochen, die ſeit nun 
25 Jahren dem deutſchen Lied ergeben ſind. 
Möchten dem Verein recht viel ſo treuer Sänger 
beſchert werden, damit er noch recht oft den Mut 
und die Kraft findet, den Poſenern das deutſche 
Lied und beſte Mufit in fo geſchmackvoller Weij- 
nahezubringen. jh. 


Wojewodſchaft Poſen 


verſchwinden! 


Ein bedauernswerter Beſchluß des Miniſterrates 


[5 Eigener Warſchauer Drahtbericht. Durch 


dann unvermeidbar ſein. Schon die Auflöſung 


eine vom Miniſterrat N Verordnung zahlreicher Krankenkaſſen löſte in der Bevölke⸗ 


wird eine Reduktion der Kreiſe in ia oe 
gs m an Polens at hrt. ſon⸗ 


ders wird die Wojewod on die 
Aenderungen Mr mag I werden 2 0 1 
reis 


insgeſamt ſieben Kreiſe 1 Der 
Schildberg wird dem Kreiſe Kempen ange⸗ 
ören, ferner kommt der Kreis Adelnau zum 
Oſtrowo, der Kreis Koſchmin zum 
Krotoſchin, der Kreis Pleſchen zum} 


ogilno, der Kreis Schmiegel zum 
e Koſten und der Kreis Grätz zum Kreiſe 
Neutomiſchel. Insgeſamt find in ganz Polen 
20 Kreiſe dur Die Verordnung au 
den. Dieſe Maßnahme wird mit 
rückſichten begründet. 


jh. Dieſe Meldung unſeres Warſchauer Vertre⸗ 
ters wird in den betroffenen Kreiſen, deren au 
hebung bevorſteht, einen einzigen Schrei der Ent⸗ 
rüſtung und des Proteſtes auslöſen. Derartige 
Gerüchte gehen ja ſchon ſeit längerer Zeit durch 
unſere Provinz und fanden ja auch bereits wie⸗ 
derholt Poſener Tageblatt“ Erwähnung. 
Wir haben oft und mit Entschieden 


. 


heit 


ent unſerer Meinun 


nicht. 
33 


0 
eidet mehr 
n als andere 

olens unter der 

ter wirkliche landwirt 


n großer 


ten wie unſere Wojewodſcha 
dieſer ſieben oben genannten ft kann nur zur 
olge haben, daß ſich die Wirtſchaftsnot in dieſen 
bebieten nur noch weiter verſtärkt, denn Handel 
und Wandel in dieſen Gebieten, beſonders aber 
in den bisherigen Kreisſtädten, find darauf ein⸗ 
geſtellt, daß Tag für Tag Fremde vom Lande die 
er n aufſuchen und dabei dieſe und 


jene Geſchäfte erledigen, und die m Imi unge⸗ Pil 


* 


eee ae Lokale zu einem 
ſuchen. U dieſes ſoll nun mit einem lage 
aufhören. Das muß bewirken, daß einer Clare 
Reihe von Unternehmungen, die dem Staate 
regelmäßig ihre Steuern zuführten, und deren 
Inhaber ſich in der Regel eines überaus korrek⸗ 
ten Verhaltens N den Behörden befleißig⸗ 
ten, das Lebenslicht ausgeblaſen wird. an 
muß darum dieſe Maßnahme nicht nur wegen der 
Bewohner des le bedauern, ſondern auch 
deswegen, weil dieſe Beet Sparmaßnahmen 
dem Slate eine Verminderung der Ein⸗ 
nahmen einbringen müſſen. Des weiteren dar 
die Frage geſtellt werden, was ſoll aus den bis⸗ 
herigen Staroſteigebäuden werden? Wir be 
zweifeln außerordentlich, daß der Staat oder die 
Kommunen in der a find, genügend Mitte 
aufzubringen, um dieſe Gebäude anderen Zwecken, 
die der Aügemeinheil von Nutzen find, dienjtbar | 
zu machen. Denn koſtſpielige Umbauten würden 


Raubüberfall bei poſen 


em. Poſen, 11. Januar. Auf der Chauſſee zwi⸗ 
ſchen Stajjyny und Napachanie bei Rokietnica 
wurde Selig Drzeſzkowſti aus Dolne von einem 
Spitzbuben überfallen. Der Bandit verſetzte dem 
Drzeſzkowſti einige e über den Kopf und 
entriß ihm ſeine Varſchaft in Höhe von 5 Zloty. 
Energiſch aufgenommene Ermittlungen führten 
zur Verhaftung des Banditen. Sein Name iſt 


bruch in das Drogengeſchäft von Kaſimir Speyjal[ Johann Knas, er ſtammt aus Staſzyny. 


ver- lie 


be⸗ gewöhnlich geſchmackvoller 


rung der . Entrüſtung aus. Wur⸗ 

den doch damals durch dieſe Maßnahme zahl⸗ 

reiche, ſoeben erſt mit großem Aufwand 7 

ſtellte Gebäude totes Kapital. Jetzt ſoll ſich die⸗ 
es Feb er nne mit den Staroſteien wieder⸗ 
olen. ir können nur mit Bedauern von ihm 
enntnis nehmen. 


arolſchin. der Kreis Strelne zum Gefährliche Einbrecher verhaftet 


X Jarotſchin, 10. Januar. Die drei Brüder 
Jan, Jakob und e Jakowiak brachen in 
der Nacht in einen Speicher des Dominiums 
Roſchtow ein. Der Nachtwächter bemerkte die 
offenſtehende Tür und begab ſich in das Innere, 
um die Täter zu 1 Einer der Ein⸗ 
brecher gab auf den Wächter einen Schuß ab, der 
ihn in der Herzgegend verwundete. Lebens⸗ 
gefahr beſteht jedoch nicht. Der Polizei gelang 
es, die drei Brüder verhaften und in das 
Hon Gefängnis einzuliefern. Sie werden ſich 
vor dem Schnellgericht zu verantworten haben. 


Der hieſigen Polizei gelan 


9 |auf dem — eee einen Jar We 
* 


lei: 


X Grätz, 10. 
Maximilian Staskiewicz würde eingebrochen. Den 
Spißbuben fielen Garderobenſtücke und ein Re⸗ 
volver in die Hände. Der Schaden wird mit 


anuar. In die Wohnung von 


fk, Pleſchen, 10. Januar. Endlich gelang es 
der Polizei, den Dieb, der am 12. Dezember vori⸗ 
en Jahres bei dem Landwirt Jan Smardzy in 
Broniſzewice eingebrochen war, in dem Kazimierz 
Pohl aus Czermin zu ermitteln und feſtzunehmen. 


Ein empfehlenswertes Lokal 


Es iſt 1 daß gerade in der heutigen 
Kriſenzeit Lokale aller Art in unſerer Stadt wie 
zilze aus dem Boden ſchießen; allerdings ſind 
die meiſten dieſer Neugründungen derart, daß 
man ihnen vom erſten Augenblick an die baldige 
Pleite anſieht. Eine erfreuliche Ausnahme bildet 
in dieſer Hinſicht das am zweiten Weihnachts⸗ 
ar 8 eröffnete „Palais de Danſe“, das ja auch 
keine vollſtändige Neugründung darſtellt, ſondern 
in den Räumen des ehem. Kabaretts „Apollo“ 
an deſſen Stelle getreten iſt. Allerdings find dieſe 
Räume kaum e nach Plänen des 
bekannten Poſener Architekten Schneider wurde 
ein vollſtändiger Umbau vorgenommen, ſo daß 
das Lokal mit Tanzdiele, Bar und dem ſog. 
„Himbeerſaal“ ſich gegenwärtig in wirklich außer⸗ 

8 präſen⸗ 

9 


tiert. Die neuen Inhaber, die Herren Dabrowfki 


und Sanlte, haben es verſtanden, vom erſten 


Augenblick an ein ehen Publikum zu ge⸗ 
winnen; zu dieſem Erfolg hat das reichhalt ge 
rogramm, in dem insbeſondere der Komiler 
ubicki und das Tanzduett Lewandowſti Hervor⸗ 
ebung verdienen, weſentlich beigetragen. Be⸗ 
onders angenehm fallen die außergewöhnlich 
niedrigen Preiſe auf; man zahlt jewohl beim 
Tive oiclock wie auch abends für Speiſen und 
Getränke nicht mehr, als in einem der beſſeren 
Tageslokale. Weinzwang beſteht nicht, obgleich 
der Weinkeller ſich als äußerſt reichhaltig erweiſt 
und erleſene Sorten enthält. Gutgepflegte Biere 
werden auch abends verabreicht. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß infolge dieſer Vorzüge der gute Be⸗ 
ſuch, den das „Palais de Danſe“ bisher aufzu⸗ 
weiſen hat, auch weiterhin anhält. 


mfanges erſt nach ſeiner Be⸗ beſte 


1 


fir. 8 


Dienstag, den 
12. Januar 1932 
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Die Sitzung 
des Kreisbauernvereins Poſen 


Am 8. Januar hielt, wie wir bereits kurz be⸗ 
richteten, der Kreisbauernverein Poſen gemein⸗ 
ſam mit dem Ackerbau⸗Ausſchuß der Welage im 
neuen Jahre die erſte Verſammlung ab. Der 
gefüllte große Saal des Ev. Vereinshauſes zeigte 
das rege Intereſſe an den auf der Tagesordnung 
ſtehenden Vorträgen, deren Themen wir ſchon 
nannten. Der Vorſitzende des Vereins, Herr 
Major Lorenz⸗Kurowo, begrüßte die zahlreich 
erſchienenen Teilnehmer, gab einen kurzen Rück⸗ 
blick über das verf Aber Tun und gedachte der 
verſtorbenen Mitglieder. Auch ermahnte er die 
Landwirte, durch engſten Zuſammenſchluß über 
die ſchweren wirtſchaftlichen Zeiten, in denen 
wir jetzt leben, hinwegzukommen. 

Herr Profeſſor Dr. Heuſer von der Hochſchule 
Danzig ſprach anſchließend über die in Polen 
erzeugten Stickſtoffdüngemittel und gab an Hand 
von Lichtofldern näheren Aufſchluß über die ein⸗ 
zelnen Arten. Aus den Aufſtellungen, die von 
dem Verſuchsgut Prauſt der algen ae 
ſtammten, ging hervor, daß bei ſachgemäßer An 
wendung von Kunſtdünger in nicht zu großen 
Mengen auch heute noch, bei ſchlechten Getreide- 
Kartoffel⸗ und Rübenpreiſen, eine Rentabilität 


t. z 
uch ließen an den mit Degen Beifall auf- 
genommenen Vortrag ſprach Herr Ritterguts⸗ 
pächter A als 3 er Land⸗ 
wirt über die Rentabilität der Milchviehhaltung 
Die intereſſanten en des Vortragen⸗ 
den gaben, geſtützt durch Aufſtellungen von Be⸗ 
triebstabellen aus der eigenen Wirtſchaft, Auf- 

luß über die einzelnen Betriebszweige der 
Milchwirtſchaft und deren Rentabilität. Auch be⸗ 
wies Herr Niehoff, daß die Anwendung von 
Kraftfuttermitteln, wenn eine ſachgemäße, indi⸗ 
viduelle Fütterung der Tiere erfolgt, rentabel ijt. 

Nach längerer Debatte wurde die harmoniſch 
verlaufene Sitzung von dem Vorſitzenden ge⸗ 


ſchloſſen. 


Kabarett in der Grabenloge 


Am geſtrigen Sonntag hielt der Verband Dt. 
Angeſtelller det einen feiner beliebten Tee⸗ 
abende ab. Ein überraſchend guter Beſuch füllte 
die Räume der Grabenloge. Kabarettvorträge, 
die in bunter Folge den Zuſchauern geboten wur⸗ 
den, fanden ungeteilten Beifall. 9 
iſt beſonders die 1 ee Auswahl der Dar⸗ 
bietungen und die ſorgfältige Einſtudierung, die 
in den bewährten Händen von Frau Lina Starke 
lag. Den Höhepunkt des Abends bildete eine 
Groteske von Curt Götz: „Der Hund im Hirn“. 
Ein Kabinettſtück moderner Kleinkunſt, das von 
den vier Mitwirkenden ganz ausgezeichnet wieder⸗ 
egeben wurde. Erfreulich ift Sr daß 
die Veranſtaltungen des V. D. A. auf einer 
anerkennenswerten Höhe bewegen. Nach Schluß 
der Vorträge blieben die Mitglieder bis zur 
Mitternachtsſtunde beim Tanz zuſammen. 


Bei Fettſucht, Gicht und Zuckerharnruhr ver⸗ 
beſſert das natürliche „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſer 
die Magen⸗ und Darmtätigkeit und fördert nach⸗ 
haltig die Verdauung. In Apoth. u. Drog. er 


Bleichen 


fe. Achtung, Pferdebeſitzerl Der Lan» 
rat macht nochmals in einer beſonderen Bekannt⸗ 
machung darauf aufmerkſam, daß alle Pferde den 
n (dowod tozſamosci) bei Pi! 
ühren haben, ſobald fie den Bezirk des Wo to: 
wos verlaſſen oder Märkte und Jahrmärkte be- 
ſuchen. Zuwiderhandelnde Pferdebeſitzer werden 
mit 3 Zloty Geldſtrafe belegt. Um die Ausfüh⸗ 
rung dieſer Vorſchrift den Beſitzern zu erleichtern. 
geben die Polizei⸗ und Wojtämter Schachteln ab, 
in denen die Bücher aufbewahrt und die leicht an 
8 Geſchirr oder Pferd angeſchnallt werden 
önnen. 


& Diebſtahl. Bei dem Anſiedler Schwieder 
in Kowalewo hat das neue Jahr einen ſchlechten 
Anfang genommen. Als er am Neujahrsmorgen 
aufſtand, fand er den ſonſt verſchloſſenen Stall 
und den Keller offen. Die Diebe waren in der 
Silveſternacht eingedrungen und hatten gegen 
20 Hühner, Enten, Gänſe und ein Zentner der 
beſten Aepfel geſtohlen. Der Schaden beträgt 
über 100 Zloty, 


„Sehen Sie, Herr Kowalski, das sind die wohl- 
schmeckenden Panflavın-Pastillen, durch die ich 
mich im Büro, Kino, Theater, in Strassen- und 
Eisenbahn, kurz überall, wo viele Menschen zu- 
sammen sind, vor Ansteckungen schütze. Ver- 
suchen Sie jetzt, in dieser Jahreszeit, während 
der die Gefahr einer Erkältung, Grippe oder 
Halsentzündung besonders gross ist, Panflavin- 
Pastillen und Sie geben bald den vielen Aerzten 
Recht, die immer wieder Panflavin als das wirk- 
samste Vorbeugungsmittel — auch für Kinder — 
empfehlen. Panflavin-Pastillen sind übrigens ın 
allen Apotheken erhältlich.“ 
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Belches Land in Europa hal die beiten Leichtathleten? 


Das Stärkeverhältnis der europäiſchen Natio⸗ 
nen in der Leichtathletik iſt nn hre 1931 
nicht ganz geklärt worden. ihtige - Länder 
kämpfe, die einen Anhalt hätten n können, 
find nur zum Teil zum Austrag gekommen; auch 
war der Ausgang derartiger Kämpfe in manchen 
Fällen nicht vegulär. 


Außer Finnland und Deutſchland zählen Eng⸗ 
land, Frankreich, Ungarn, Schweden und Italien 
u den ſtarken Lei tathleti Ländern Europas. 

ngland kann ſich. — 52 man das Urteil auf die 
Läufe beſchränkt, neben Deutſchland und Finn⸗ 
land ſtellen; in den Wurf⸗ und Sprungübungen 
ind die 9 Athleten noch weit zurüd. 

rankreich hat dagegen in allen 1 gute 

ertreter und iR deshalb als Leichtathletik⸗ 
Nation vor England zu ſtellen. Gegen Deutſch⸗ 
land und Finnland genügen die zur Verfügung 
ſtehenden Kräfte allerdings nicht. 


Ungarn und Schweden find ebenfalls in allen 


Aebungen 9 und außer Polen hat 400 Meter 


etzten Jahre große Fortſchritte 
. habt. Aber auch hier iſt ein 
rgleich mit dem ungeheuren Material der 
innen und Deutſchen nicht in Betracht zu ziehen; 

nn nur dieſe beiden Länder liegen im Kampf 
um die Fu rung in der europäiſchen Leichtathle⸗ 
tik. Deutſchland und Finnland waren es auch, 
die auf den Olympiſchen Spielen 1928 in Amſter⸗ 
dam den übermächtigen Amerikanern gemeinſam 
ein Paroli bieten konnten. Leider iſt es aber in 
keinem der letzten Jahre möglich geweſen, einen 


Länderkampf Deutſchland — Finnland 


8 zu bringen. Wie die Chancen dieſer 
iden Länder heute zueinander ſtehen, ſoll nach⸗ 
folgend zu klären verſucht werden. 

„ 


auch Italien im 


Wie überall in Europa, ſo ſteht auch Finnland 

enüber die Ueberlegenheit Deutſchlands in 

n Sprintitreden unantaſtbar feit. Deuts 
ſchen Läufern der Extraklaſſe, wie Körnig, Jo⸗ 
nath, Geerling, Eldracher uſw., kann Finnland 
— — Gleichwertiges entgegenſtellen. Finnlands 
beiter Sprinter iſt in die ahre knapp unter 
11 Sekunden gelaufen, während gleich vier deut⸗ 
ſche Sprinter den 100⸗Meter⸗Weltrekord von 10,4 
Sekunden egalilierten. 

Auch über 400 Meter iſt die 3 
legenheit ge he Strandva 
fand) hat in dieſem Jahre mit 49 Sekun 
beſte — — eit erzielt; dagegen ſtehen die 
drei Deutſchen Metzner, Büchner und Noeller mit 
Zeiten von 48,2 und 48,8 Sekunden, und außer 
dem haben Dr. . Bergmann und Nehb noch 
die Zeit von 49 Sekunden erzielt. 

Ueber. 800 Meter wird der Kampf ſchon offener. 
* Larva (Finnland) 1 auch über 800 
Meter er Dr. Bel ein ebenbürti Gegner. 

Aber während Deutihland nach Dr. 

Danz, Kaufmann. ine, Lefebre zur Ver⸗ 

| ng hat m bei Finnland nach Larva die 

che eee dere Ken, u 

e eberge e an a 

hier noch augenſcheinlich. 

5 Ron über kommt Finnlands Stärke! Auf der 
1500-9 1 — eee die Heben, 
legenhe nnen jo gr e ut⸗ 
een auf den 8 Nurſe Larva, Nurmi, 
htinen, Iſohollo, Virtanen u. a. find den deut⸗ 
en Vertretern auf dieſen Strecken bedeutend 

Über Auch Deutſchlands neuer Langſtrecken⸗ 

Retordmann Syring kann dieſe Ueber it 
nicht erſchüttern. 


Im Hürdenlaufen hat Finnland in Sjöſtedt 
er einen hervorragenden Vertreter, aber 
utſchland hat den neuen Rekordmann Bef 
nik, der ſtcherlich nicht ſchlechter . Aber wã 


5 
inn⸗ 
den 


in Finnland nach Siöftedt weitere 
Hürdenläufer fehlen, 12 8 auch die 
22 verſchiedene erſtklaſſige ufer zur . 
gung. 
n den e ft eine Aus- 
Denne der Leiſtu zu atieten. Im 
tiprung hat Deutſchland mit Köchermann 
und Mölle die beſſeren Vertreter, dafür 


gan im Hochſprung mit Dahlmann und 
einikka die größeren Könner. Im Stabhoch⸗ 
ſprung find Wegener (Deucſchland) und Lindroth 
Finnland) r über 4 Meter gekommen. Mit 
„12 Meter hat Wegener die Kalte Leiſtung und 
9 8 die Fre bare Zuverläſſigkeit ieſen 
öhen. Auch die nachfolgenden deutſchen Stab⸗ 

inger verdienen den Finnen gegenüber einen 


orzua, fo daß der Stabhochſprung für Deutſch⸗ der Trainer ſeiner Univerfität und dam 


land ein kleines Uebergewicht ergeben dürfte. 


die Weiſe den Vorrang, den der 


In den Würfen beſteht Klarheit nur in Hin⸗ 
et Yes * Pe Die ee u. Vent gl. 

it ſte er außer Frage. roinen, x 
4 5 Liettu u. a. werden von den deutſchen 
Speerwerfern nicht erreicht. m Kugelſto 
kann Deutſchland durch 185 „Sievert und 
Uebler mit einem kleinen Uebergewi nen 
wenn auch Järvinen und Wahlſtedt (Finnland) 
ebenfalls ſicher über 15 Meter werfen. Im Dis⸗ 
kuswerfen iſt der Kampf offen. Hirſchfe ffe 
ae Sievert einerſeits und Kivi, Ko kas, 
Lindhard, Haapala, Vaalamo, Kenttä anderſeits 
find ausgeglichen in ihren Leiſtungen. 

Berechnet man die Ausſichten der beiden Län⸗ 
der au der Baſis eines Länderkampfes, wie er 
alljähr 8 wiſchen Deutſchland und Frankreich 
Ben 5 50 kommt man zu einem n Si 


ſchlands nach folgender Punktbewertung: 
Baar 3: var ey 


200 Meter 


800 Meter 
1500 Meter 
5000 Dieter 
110⸗Meter⸗Hürdenlauf 
4x reelle: 
4400-Meter⸗Staffel 
ochſprung 
eitſprung 
Stabhochſprung . 
Diskuswerfen 
Speerwerfen 
Kugelſtoßen 


DDD =D ese 
rr 


Punkte 72 58 
Daß Deutschland beide Stafeln über 454100 


eg Nachwuchſes. 


Meter und 44400 Meter gewinnt, kann nicht be⸗ 
zweifelt werden. F 
In dieſem Programm fehlen nun allerdings 
noch fünf Wettbewerbe. die auf den Olympiſchen 
Spielen zum Austrag kommen, nämlich 10 000⸗ 
Meter⸗Lauf, Marathon⸗Lauf, 3000⸗Meter⸗Hinder⸗ 
nis⸗Lauf, Dreiſprung und Hammerwerfen. 
allen dieſen Uebungen ilt Finnland e 
Deutſchland weit überlegen, und wenn man die 
oben angewandte Punktmethode auch i dieſe 
fün* Uebungen ausdehnt, jo ſpringt ein ſicherer 
& Jinnlands von 101 :87 Punkten dabei her⸗ 
a Auf den Olympiſchen Spielen kommen 
dann allerdings auch Frauenwettbewerbe zum 
Austrag, und hier ſpielt nun wieder Finnland 
überhaupt keine Rolle. 5 8 5 
Der Geſamteindruch des Kräfteverhältniſſes iſt 
eine gewiſſe Ausgeglichenheit mit einem geringen 
Uebergewicht Deutſchlands, vornehmlich bedingt 
durch die geſendalte Zahl des hervorragenden 
Denn die alte Wahrheit „Unter 
1000 guten Sportsleuten wird eher ein Welt⸗ 
refordmann zu KR fein als unter 10%, hat 
guch hier ihre Gültigkeit. Der Vollkommenheit 
halber ſei erwähnt, daß Finnland ein Volk von 
nur 3 Millionen Einwohnern iſt, während 
Deutſchland aus 60 Millionen die ſportliche Elite 
ausſieben kann. M. 


Der Kampf Schmeling: Walker 
New York, 6. Januar. Schmelings Kampf mit 
Walker iſt nunmehr endgültig auf den 23. Februar 
anberaumt worden und wird in Miami in Flo⸗ 
rida n wohin ſich Schmeling am 15. Ja⸗ 
nuar begibt. Er wird dort N Trainings 
lager 1 Schmeling will im pers nach 
Deutſchland zurückkehren und dort bleiben, bi 
gegen Dempſey antritt, was im Juni oder au 
erſt im September der Fest ſein könnte. Ein 
Kampf gegen Sharkey iſt für dieſes Jahr ums 
wahrſcheinlich. . 


Die beſten Zehnkämpfer der Welt 


Der junge Deuiſche Siewert Zweitbeiter 


Als 1912 in Stockholm der ſchwediſche König 
dem ameritaniſch⸗indianiſchen Zehnkampf⸗Wunder 

immy Thorpe den olympiſchen Lorbeer 
überreichte, ſagte er zu ihm: Sie ſind der beſte 
Athlet der Welt.“ 


Dieſer Ausſpruch kennzeichnet in trefflicher 
] hrkampf in Wirk⸗ 
lichkeit der Spezlalleiſtung gegenüber einnimmt, 
wenn ihm auch die volle Anerkennung bisher 
verſagt blieb. Daß es im Gegenteil dem Bere 
liſtentum gelungen ift, is bis heute zu behaupten, 
ſcheint in der Gi e der ja nur bis zu einem 
beſtimmten Prozentſatz fach⸗ und * 30 
Maße begründet 151 ein, die nun einmal der 
Spi 2 huldigt. 


Wie aber derjenige Athlet, der beiſpielsweiſe 
die 400 Meter unter 49 Sekunden läuft, 
oder die Kugel über 15 Meter ſtößt zur Weltklaſſe 
zählt, ſo gilt dies für den 7000 u Pun 
erreichenden Zehnkämpfer. Dieſe ſonderen 
Könner ſind in nachſtehender Liſte genannt: 


1. A. Järvinen⸗Finnland 8160,345 Punkte 
2. Sievert⸗Deutſchland 7875, 205 
3. Bauſch⸗US A. 


0 20 
4. Dimza⸗Lettland 778945 „ 
5. Charles⸗Amexrika e 
6. Berlinger⸗Amerita 7785.618 „ 
% men ungen 7650810 „ 
8. Weſſely⸗Oeſterreich 7646450 „ 
9. een 7636,75 „ 
10. Häkkinen⸗Finnland 7604 8 
11. Coffman⸗Amerika 7586,76 „ 
12, Leſebre⸗Amerila 7517620 „ 
13. Stewart⸗Amerika 719,605 „ 
14. Rothert⸗Amerika 7273,19 „ 
15. Farkas-⸗Ungarn 7205 de 
16. Hall⸗Amerika 
17. Reinikka⸗Finnland 76 5 
18. Eberle⸗Deutſchland 7174510 „ 
19. — — merika 7158568 „ 
20. Baldry⸗Amerika 7139320 „ 
21. Berra⸗Argentinien 7065,00 „ 


Das Feld behaupten mit rund 50 P die 
Amrit die Fi in Selle ge dem 
bisherigen Kapitän der „Unine of Southern 
Californy“, mit 8177,43 Punkten den biesjähri- 
gen Weltbeſten ſtellten. Da Mortenſen — en 

ro- 


feſſional geworden iſt, nimmt ſeine Stelle les 


Die Beruntreuungen im Sarbener Rawitſch 


Woftamt 


e. Czarnikan, 10. Januar. In Verfolg der 
2557 vom P. T. gemeldeten Veruntreuungen im 
ojtamt in Sarben wurden jetzt der Woftſekre⸗ 


tär Gaffowjfi und der Schreiber Malida ver⸗ 


haftet und in Anterſuchungshaft genommen. 
CTzarnikan 


e. Wohlmut⸗Vortrag. Der für Sreitag, 
den 8. d. Mts. im Brauereigarten an Hi e Vor⸗ 
trag des Wohlmut⸗Verlages über Naturheilkunde 
und naturgemäße Lebensweiſe konnte trotz ſtar⸗ 


kem Beſuch nicht ſtattfinden, weil vom Staroſtwo 
die Genehmigung verſagt war. Auf eine Be⸗ 
ſchwerde bei 


D er ee wurde der Vor⸗ 
trag für den 9. d. Pets. in polniſcher und für den 
11. d. Mts. in deutſcher Sprache genehmigt. 


e. Tödlich verunglückt 5 das 4jährige 
Kind des Kutſchers Szymkowiak. Als die Mutter 
von einem Ausgang heimkehrte, hatte das Kind 
einen Knochen verſchluckt und war daran erſtickt. 


— Verband für Handel u. Sewerbe. 
Die hleſige Ortsgruppe hielt am Sonnabend ihre 
Jahresverſammlung ab, an die ſich ein „Gratis 
Eisbeineſſen anſchloß. Mit einigen Begrüßungs⸗ 
worten und herzlichem Glücwunſch zum neuen 
Jahre eröffnete der Vorſitzende, Fab 

Linz, die Sitzung. Jahres» und Kaſſenberichte 
geben ein ausführliches Bild über die umfang ⸗ 
reiche Arbeit des Verbandes. Unter anderem 
kommen allgemein interejfierende Fragen zur Bes 
ſprechung. Einig iſt man in der Feſtſtellung, daß 
ch das Verbandsorgan in letzter Zeit ſehr zu 
feinem Vorteil gebeſſert habe, da es vor allem 
die leidige Steuerfrage erſchöpfend erörtere, Der 
Vorſitzende berichtete u. a., daß der Verband einen 
Fachmann für Buchführung engagiert habe, der 
auch auf Verlangen Beſuchsreiſen unternimmt 
und die Geſchäftsbücher den Forderungen der 
Steuerbehörde entſprechend anlegt. Der Vorſtand 
wurde beauftragt, mit dem Verband in Ver⸗ 


Järvinen, Finnlands inoffizieller Weltrekord⸗ 


mann (8255,475 Punkte 1930), ein. Einer der 
Größten des Mehrkampfes, der Amſterdamer 
Olympiaſieger Paavo Prjölä⸗Finnland, fehlt. 


Zwiſchen Himmel und Erde 
Der Schweizer Trojani bei einem mujtergültigen 
Skiſprung. 


Die deulſche Eishockeymannſchafl 
fährt nicht zur Winterolympiade 


Garmiſch, 10. Januar. 

Geſtern war man noch entſchloſſen, eine deutſche 
Eishodey-Mannihaft zur Winter⸗Olympiade nach 
Lake Placid zu entſenden. Der urſprünglich in 
Ausfiht genommene aber jetzt in Amerika natu⸗ 
ralifierte Nomanowfki ſollte durch einen anderen 
5 erſetzt werden. Heute änderte ſich jedoch 
plötzlich die Sachlage. Das Olympia⸗Komitee, 
von dem die Einladung ausgegangen und in Ver⸗ 
bindung mit der deutſchen Kolonie in Bolton 
inanzielle adi die zugeſagt worden war, 
elite telegraphiſch die Forderung, daß der B. S. C. 
mit jedem ſeiner Gegner — Kanada, Amerika, 


handlung zu treten, um für die nächſte Sitzung 
einen Redner gewinnen. Dem Eisbeineſſen 
ließen die Spender noch einen Freitrunk folgen. 


UDiebſtahl. Von dem Holzlager der Tiſch⸗ 
lexeifabrik Labitzte wurde wieder Material ge 
ſtohlen. Die Diebe riſſen das Fenſter ſamt dem 
Rahmen aus der Wand des Schuppens und ent» 
wendeten durch dieſe Oeffnung die Bretter. 


Kaliſch 


+ Meſſerhelden. Bei einer nächtlichen 
Zecherei von Warſchauer Studenten, die in ange⸗ 
heitertem Juſtande ihr Zechgelage in der Gaſt⸗ 
wirtſchaft von Jan Robak fortſetzten, gerieten die 
Gäſte mit dem Beſitzer wegen der Bezahlung der 
Zeche in Streitigkeiten, wobei der eine Student, 
Boleſtaw Owoc, den Dolch hervorzog und dem 
Beſitzer einen Stich in das linke Auge verſetzte, 
ſo daß der Tod unmittelbar darauf folgte. Der 
Täter wurde verhaftet. 


Nr. 8 
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Polen — je drei Spiele austragen ſollte, das heißt 
neunmal in zehn Tagen ſtarten müſſe. Als Gru 
dieſer Forderung wurde eine allgemeine 1 
Beſtimmung angeführt, die eine Mindeſtzahl von 
18 Matches vorſchreibt. 

Daraufhin hat ſich heute abend nach dem un⸗ 
entſchiedenen Spiel des B S. C. gegen Sportklub 
Rießerſee der in Garmiſch befindliche Vertreter 
des deutſchen Verbandes, Kleeberg, mit Vertretern 
der in Betracht kommenden deutſchen Sportvereine 
beraten und den Beſchluß gefaßt. endgültig 
gan Die Olympiade wird alſo ohne 
Teilnahme der deutſchen Eishocley⸗Mannſchaft 
ſtattfinden 

An den Eishockeyſpielen werden alſo nur 
Kanada, Amerika und Polen teilnehmen. 


Berliner Fußballniederlagen 


Eine Berliner Städtemannſchaft erlitt geſtern 
in Saarbrücken im Zwiſchenrundenſpiel um den 
Bundespokal gegen Süddeutſchland eine 8:1⸗ 
Niederlage. Zunächſt hatte Berlin 1:0 durch 
Kirſei geführt, dann holten die Süddeutſchen 
mächtig auf und waren nicht mehr einzuholen. 

n Berlin war das Gaſtſpiel von uſveſt⸗ uda⸗ 
peſt Höhepunkt des Tages Die Ungarn ſchluge 
eine Kombination non Tennis⸗B. S. V. 92 4 21. 
ogne in Hochform zu kommen. Das wichtigſte 

n eiſteten ſich Minerva und 
Wacker. Minerva hauptete ſich abermals 
(3 :2) und iſt nun von Derthe, die gegen Viktoria 
2:1 verlor, nicht mehr zu gefährden 


Thunberg - Finnland Europameiffer 
im Eisichnellanf 


reicher Lebau. Obwohl über 
Blomquiſt Beſter blieb und Thunberg nur als 
4 2 75 gewinnen konnte, war ihm angeſichts 
einer drei erſten großen Siege die Meiſterſchaft 
nicht mehr zu nehmen. In der Geſamtbewertung 
ſteht Thunberg mit 200,83 Punkten vor Bloms 
quiſt mit 200,93 Punkten an erſter Stelle. 


Neun Gegner für Dempien 
Wenn man den Angaben von Jack Dempfeys 
Manager Glauben ſchenben darf, ſo iſt es Er 
früheren Weltmeiſter ernſtlich darum zu tun, noch 
einmal im aktiven Boxſport eine führende Rolle 
zu ſpielen. Seine a Schaukampftournee, auf 
r u 


er bei jedem ftreten einige unbefannte 
Leute k. o. ſchlug, ſollte ihm hauptſächlich neue 
nd in der Tat 


Geldmittel einbringen, u 
Dempſey dabei annähernd eine Viertelmillion 
Dollar eingenommen. Nun aber nnt im 
bruar eine neue Rundreise, die Dempfeys Rück⸗ 
hr in den Ring vorbereiten ſoll. Diesmal find 
nur neun, zum Teil aber ſehr bekannte Leute 
ver ke e fen denen 1 Exweltmeiſter 
in Vierrunden⸗Kämpfen mit 8⸗Unzen⸗Handſchuhen 
ſein Können einer ſorgfältigen Probe pam 
Feen will. Der erſte gu iſt im Februar im 
hicago King Levinsky, dann fol in Cleve⸗ 
land Johnny Risko, in Philade — der einſti 
Halbſchwergewichts⸗Weltmeſſter Tommy Lough⸗ 


77 0 MR rer der alte k. r in 0 
antic City ein n wi nam achter 
Mann, 1 Vork der Baske Poing en Eur 


Francisco der Deutſchamerikaner Mag Baer und 
ſchließlich in Los Angeles „Dynamite“ Jackſon. 


Staniſtaw Petkiewicz. 
Is 
Äh von 


8 Langſtreckenläufer, der 

olger Nurmis bezeichnet wurde, 

dem polnis Leichtathletikverband auf Lebens⸗ 
it ausgeſchloſſen worden Petkiewicz mit 

dem Namen Nurmis mehrfach Schwindeleien ver⸗ 

übt und ohne jeden Auftrag gegen Barzahlung 

Startverträge abgeſchloſſen haben. 


n Lodz wurde am Sonntag eine — 
b dem die 0 und — Poſener „ ald 
ausgetragen. Die Poſener unterlagen 18:3. Die 
einzigen Punkte holten Szmuda im Papiergewicht 
gegen Diczaf, der in der erſten Runde k. o. geſchla⸗ 
en wurde, und Labek durch ein Remis gegen 

ieftam heraus. Den ſchönſten Kampf lieferten 
ſich Miſiurewicz und Seweryniak, der ſich in der 
zweiten Runde in kritiſchet age befa 


Bei den Wigter⸗Motorradwettkämpfen in Zafo- 
pane hatten die Poſener Fahrer Erfolge zu vers 
eichnen. Im Finale der Kategorie bis zu 

0 cem nahm Czerniak den erſten Preis. Das 
Finale der Maſchinen bis zu 500 cem brachte 
einen erbitterten Kampf, den ſchneßlich der Oeſter⸗ 
reicher Killmann vor Nagengaſt gewann. Der 
Poſener hatte bis zur Schlußrunde geführt. 


der beſte 
als Nachf 


ö ER Schmerzstiller 
3 * sind oft der Gegenstand von 
* . Nachahmungen Verwenden 
Sie deshalb bei Kopf. und 
Zahnschmerzen. Erkältung, 
Rheumatismus nur Tabletten, 

die wie ihre Packung das 


5 
BAYER Kreuz tragen. 


Es gibt nur eln Asp rin! 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Dienstag, den 12. Januar 1952 


Wirtschaftsbrief 
aus Berlin 


Vo- den Entscheidungen — Die Lage 
der in erdeutschen Wirtschaft 


Die auslandsbörsen haben in den letzten 

agen eine ausserordentlich feste Stim- 
mung für deutsche Werte gezeigt, und selt 
langer Zeit sind deutsche Rentenpaplere, aus denen 
man bisher nach Möglichkeit geilüchtet war. wieder 
in grösserem Umfange gekauft worden. Man hat dar- 
aus den voreiligen Schluss gezogen, dass das Aus- 
land mit einer für Deutschland güustfgen Repara- 
tionseudlö sung rechnet. Das ist aber nicht 
der Fall. Im Gegenteil, der Optimismus io Paris, 
London und New York bezüglich der deutschen Ren- 
teuwerte bat ganz andere Gründe. Man glaubt, 
jetzt einen Weg geiunden zu haben, um 
die ganzen schwebenden Probleme zu 
vertagen und Deutschland zu verau- 
lassen, trotzdem die Verzinsung sei- 
ner Anleiheschulden sicherzustellen. 
Dabei stützt man sich auf die vom Kabinett Brüning 
so oft erklärte Bereitwilligkeit, die kommerzialisierte 
Schuld unter allen Umständen zu verzinsen. Nicht 
die voraussichtlichen Erleichterungen für Deutschland, 
sondern die Freude über die Einigung der Gläubiger 
unter sich ist also der Grund, der die neuen Kurs- 
stelgerungen ausgelöst hat. Eine Zeitlang hatte es so 
ausgesehen, als ob England sich für die gänzliche 
Betreiung Deutschlands von den Tributverpillehtungen 
einsetzen würde. In der Tat ist die Erkenntnis, dass 
die ganze Wirtschaftskrise nur durch die Repara- 
tionen beraufbeschworen worden ist, in England sehr 
weit fortgeschritten. Aber man zielt den Frieden 
und das In vernehmen mit dem französischen Partner 
vor, und in diesen Tagen hat Sir John Simon gegen- 
über den ausländischen Journalisten erklärt, dass es 
wahrscheinlich unmöglich sein würde, eine Endlösung 
für die Reparationsirage zu finden und dass man sich 
darauf beschränken müsse, das ganze Problem in 
Etappen vorwärtszubringen. Der Londoner Kabinetts- 
rat hat zudem beschlossen, mach Möglichkeit mit 
Frankreich zusammenzugeben, um den Erioig der 
Lausanner Konferenz sicherzustellen. Man will uns 
also wieder nur eine „Bewährungstrist“ bewilligen 
end nach Ablauf dieser zusehen, ob nicht doch noch 
etwas aus Deutschland herauszupressen Ist. 

Hinsichtlich der Reparationsirage haben wir in der 
nächsten Zeit also wenig Gutes zu erwarten. Aber 
anch betreiis des Stilihalteabkommens ist 
das Entgegenkommen des Auslandes den deutschen 
Wünschen gegenüber nicht allzu gross. Nach wie vor 
sind die Hauptpunkte stark umstritten. Man will das 
Abkommen zunächst um 1 Jahr verlängern, verlangt 
aber eine I0prozentige Abdeckung der in Anspruch 
genommenen Kredite. Da es sich um Beträge von 
vielen Milliarden handelt, weigert sich die Reichs- 
bank mit Recht. die Verpflichtung zur Bereitstellung 
der benötigten Devisen zu übernehmen. Die deutsche 
Währung würde durch ein solches Abkommen auis 
schwerste gefährdet werden. Der Vorschlag der deut- 
schen Delegierten lautet auf eine Abzahlung von 
5 Prozent und grössere Schonung des deutschen 


Devisenbestandes durch Sicherungsmassnahmen. Des | jand 


weiteren kann wan sich über die Forderung der Aus- 
Under. ihnen einmal im Jahre die beglanbigten Bilan - 
zen der deutschen Banken vorzulegen, nicht verstän- 
digen. Die deutschen Bankiers befürchten wahrschein- 
uch eine Auswertung ihrer Geschältsgeheimnisse ie 
einer Weise, die uicht im deutschen Natlonalinteresse 
nogt. Die Gefahr ist in der Tat vorhanden. Ausser- 
dem aber gibt es eine Anzahl von Privatbankhäusern, 
die eine Bilanz niemals veröffentlicht haben. Vor 
alien Dingen müsste man uns aber den Weg für 
unsere Ausfuhr wieder freimachen, wenn wir Irgend 
etwas von den kurz- oder laugtristigen Krediten zu- 
rückzahlen sollen, denn nut auf diese Weise können 
doch Devisen nach Deutschland hereinfliessen. Die 
Währungsdecke Ist so dünn, dass von Ihr ohne neue‘ 
Zuflüsse nichts mehr weggenommen werden kann. 
Der Stand der Stilihalte-Verhandlungen gibt also zu 
besonderem Optimismus ebenfalls keinen Anlass. 

Noch ungünstiger sieht es in der innerdeutschen 
Wirtschaft aus. Der Einzelhandel Ist durch die Preis - 
abbau-Verordnung bei gleichzeitiger Erhöhung der 
Umsatzsteuer empfindlich betroffen worden. Es sind 
neue Verluste entstanden, für deren Abdeckung man 
vorläufle noch keine Mittel und Were sieht, Dazu 
kommt die wachsende Verschlechterung des Absatzes, 
die nur vorübergehend durch Welhnachsgeschäft und 
Inventurausverkäufe eine Belebung eriahren bat. 
Jetzt. wo die Arbeitslosenziifier wiederum innerhalb 
von 14 Tagen um 316 000 auf 5666 000 Personen ze- 
stiegen Ist, sind die Aussichten natürlich noch schlech- 
ter geworden. Empfindlich hat sich anch die Not- 
verordnung hinsichtlich der Mletssenkung und 
Könd!gumg ausgewirkt. Ganze Gruppen von Haus- 
Arenthmern sind, besonders soweit as sich um Ge- 
schäftshäuser handelt. von Massenkündigungen betrol- 
den worden und geradezu in Ihrer Existenziäbigkeit 
hedrokt, da es sich in den meisten Fällen weniger um 
Massnahmen zur Erlangung zrösserer Mietsherab- 
Setzungen, sonders um den Einsparungs- und Ein- 
Schränkungszwang lür den Einzelhandel handelt. Auch 
die Vegelung der Neubaumieten wird als unzulänglich 
empfunden. Vielleicht führen die Beschwerden über 
die Auswirkungen der Notverordaunz zu einer bal- 
digen Reiorm und Ergänzung. 


Von den Aktiengesellschaften 


Stillegung der Baildonhütte 
Am 7. Januar d. J. ist die Balldonhütte bel Katto- 
witz wegen Mangel an Geldmitteln für die Meuablung 
der rückständigen Löhne stillgelegt. worden. Es 8. 
sur um eine vorübergehende Stilllegung handeln. 
Vergleichsverfahren der Amstelbank 
in Polen 
Der Krakauer Kurier weldet, dass das Krakauer 
Landgericht am 31. Dezember 1931 das Vergleichs- 
veriahren über das Vermögen der Amstelbank in 
Polen eröffnet habe. Die Aktiven der Amstelbank in 
Palen werden auf 13 Mill, Dollar geschätzt, während 
die Passiven nur 900000 Dollar betragen sollen, 
Sämtliche Aktiven in Polen sollen kurziristige Forde- 
rungen sein mit spätester Fälligkeit bis zu einem 
Jahre, Die Verhandlungen für die Bank führt der 
Rechtsanwalt Dr. Skapski in Krakau. 
Tätigkeitseinstellung 
der Versicherungsgesellschaft Kosmos“ 
Die österreichische Versicherungsgesellschait „Kos- 
mas“ in Wien (Direktion für Polen io Krakau) hat 
Ihre Tätigkeit in Polen eingestelit. Ansprüche gegen 
de Gesellschalt sind bis zum 1. April d. J. 
Dolnischen Finanzmiulsterum geltend zu machen.“ 


u. 


das Handwerk durch di 


Die Einfuhrverbote als Grundlage 


für Präferenzabkommen 
Koniingente für die Tschechoslowakei und Jugoslawien 


Die Regierung hat sich bekanntlich bei der Bekannt- 
gabe der neuen Einfuhrverbote bereit erklärt, mit 
den einzelnen Staaten darüber zu verhandeln. wie 
eine Miüderung der Auswirkungen der Verordnung 
erreicht werden könne, und eine nicht allzu rigorose 
Handhabung der Bestimmungen zugesagt. 

Wie aus Warschauer Meldungen hervorgeht, hat 
die Regierung der Tschechoslowakei und Jugoslawien 
bereits bestimmte Kontingente für die Elufuhr von 
Waren, die unter die Einiuhrverbote fallen, zuge- 
sichert. So wurden nach einer Meldung aus Prax 
folgende Eliufuhrkontiugente für die Einiuhr aus der 
Tschechoslowakei in den Monaten Januar und Februar 
1932 lesigesetzt: 


d 
a ET Burg 
Dies: te TR U ar ern ER 
Robhänte 2. 5.0.0.0 „ d ums ee 
Oberleder une le % un Ida ie 37 
Gewöhnliche Lederschuhe . » » « «+. 19 
Lederhandschuhe und Galanteriewa 8 3 
GTC . 1116 
Kupfererzeugnisse . » 24... 8 
Erzeugnisse aus Kupferdraht (Leitung) 18 
Messerschmled waren 15 
Nicht besonders genannte Maschinen 330 
Zentrifugalpumpen und dergleichen 40 
Nähmaschinen Fc 
Elektrotechnische Apparate 207 
Radloappar ate. 3 
Paplermasgse . 10862 
Papier und Papiererzeugnisse sowie Karton 2065 
Garn aus Faserstolien . » » 0 +. 174 
Gesponnene Wolle 5 521 
Baumwoligewebe, roh und gebleiekt. 394 
Desgleichen, merzerislert us. 2263 
Flachs- und Hauige wette 43 
Wollgewede (Stoffe 34 
Wirkwarenerzeugnisse e 10 


Knöpfe und Spangen aus verschied. Material 64 


„Kapitalistische“ Staaten als 


Dem von der Sowietreglerung unmittelbar nach der 
Errichtung der Räterepublik verfolgten Ziel. durch die 
Ausschaltung der Geid wirtschaft und den Uebergang 
zur Natural wirtschalt die Ueberleltung des kapitalisıi- 
schen Staates in einen kommunistischen zu voll- 
ziehen, war bereits im Jahre 1920 ein Misseriolg be- 
schieden. Die seit dieser Zeltperlode von der Sowlel- 
reglerung eingeleitete Wirtschaltspolitik fusst auf den 


noch von Lenin persönlich festgelegten Grundsätzen 


der sogenannten „neuen ökonomischen Politik", er- 
ganzt durch Gedankengänge und Ideen Lenins, die in 
seinem Testament niedergelegt sind. Nach den the>- 
retischen Erwägungen Lenins kann der zukünftige 
sozialistische Staat nur durch eine enorme, über den 
Rähmen eines hochkapitalistischen Staates hinaus- 
gehende Potenzierung der produktiven Kräfte den Sieg 
über den kapitalistischen davontragen, genau so wie 
e Steigerung der Produktiv- 
kräfte die Feudalwirtschait, und das kapitallstiscae 
System das Handwerk besiegt hat. Die Reallsierung 
der Ideen Lenins führte alsbald zu der sogenannten 
„technischen Revolution“, die zur zentralen wirtschalt- 
lichen Methode erhoben wurde. Die Verpflanzung 
von kapitalistischen Zellen Westeuropas nach Russ- 
aul dem Umwege über die Erteilung von Kon- 
zessionen, die Aufstellung des Fünflahresplanes, die 
Verstaatlichung der Landwirtschaft. die Errichtuug vou 
landwirtschaftlichen Koliektivwirtschaiten sind die Aus- 
Wirkungen dieser technischen Revolution, die zugleich 


als Nebenwirkung die Umwandlung Westeuropas in 
eine Kommune anstrebt. Neben kommunistischer Pro- 
paganda sollen die im 
Dumpingverkäufe die kapitalistische Welt unter- 


grossen Stil durchgeführten 


431 Millionen Mark und anf das Jahr 1931 annähernd 
Anlang April 1931 zu 


Kurse deutscher Aktien 1931 


Ina der folgenden Uebersicht geben wir einen 
Ueberblick über die Entwicklung der deutschen 
Aktienkurse seit Ende 1929. Zum Vergleich heran- 
gezogen sind die Kurse zu Ende 1930, die Kurse vom 
12. Mal 1931, dem Tag des Zusammenbruchs 
Oesterreichischen Creditanstalt. die Kurse vom 


Deutsche Aktiankurse: 


28. 12. 0 22. 12. 80 


Bankaktien a 
Danaibank 0 147,0 
DD-Bank 142,75 107,0 
Dresdner Bank 143,25 107,5 
Reichsbank 273,5 228,875 

Schilfahrtsaktien: 

Hapag 88,75 610 
Hamburg · Sud 160,0 160,8 
Norddeutscher Lloyd 89,0 63,5 
Elektro-Aktiem: 
A. E, G. 149,125 211,0 
Gestürel 136,5 88.0 
Schuckert & Co. 169.28 108,75 
Siemens & Halske ._ 268,5 142.5 

Chemie Kunstseiden m Textilaktiem 
I. G. Farben 167.50 122,875 
Rütgers-Werke 63,375 41,25 
I. P. Bemberez 123,0 47,0 


Bemerkenswert ist, dass die letzten Prolongations- 
kurse nicht unerheblich über den letzten Kursen 
vor der endgültigen Börsenschliessung legen. Schon 
daraus geht hervor, dass die Argumente der Relchs- 
bank, die sich auf ein angeblich zu ‚niedriges Kurs- 
niveau bezielien, nicht stichhaltig sing. Die deutsche 
Börse würde bei einem amtlichen Verkehr, der 8 


beim in aller Oclteutlichkeit absulelt. viel cher wieder zu 


geordneten Verhältnissen zurückiinden, wie Im dem 


Um das Russlandgeschäft 


ai das Jahr 1930| sei 


1831 
der hat, und schilesslich die letzten zur Veröffentlichung 


412 Millionen 
Ausfuhrüberschuss 1931 


Wir brachten in der vorigen Nummer bereits die 
Zahlen für den Umtang der Einfuhr nach Polen im 
Dezember. Nunmehr liegen auch die entsprechenden 
Zahlen für die Ausfuhr vor. Diese betrug 1496 735 t 
Im Werte von 117818000 zt, so dass der Aktivsaldo 
für Dezember sich auf 26.7 Mill. zi stellt. Charak- 
teristisch ist, dass der wertmässige Rückgang der 
Ausfuhr im Vergleich zum November mit 38.3 Mi. 2t 
erheblich stärker ist als der Rückgang der Einfuhr, 
der nur 5.9 Mill. 21 beträgt. 

Polens Handelsbilanz für das ganze Jahr 1931 
schliesst mit einem Aktivsaldo von 412.15 Mill. A ab. 
Sämtliche Monatsbilanzen mit Ausuahme der für Ja- 
nuar waren aktiv, lusgesamt wurden 2 930 639 t 
Waren im Werle von 1.46 Milliarden 21 eingeführt, 
während 18 704 967 t im Werte von 1.87 Milliarden 2? 
in Ausland gingen. \ 


Um die Aussetzung 
der Zwangsversteigerungen 


Im Zusammenhang mit den gemeldeten Plänen der 
Regierung. das Zwangsversteigerungs- und Konkurs- 
recht zu Gunsten der Landwirtschaft zu revidieren, 


Das Handeisministerium hat sich bereit erklärt, 
über elne Erhöhung dieser Kontingente mit der 
Tschechoslowakei zu verhandeln und N min zum 
Ausdruck gebracht, dass Anträge auf Einiuhrgeneh- 
migungen für tschechosiowakische Waren wohlwollend 
behandelt werden sollen. Nach ufiassung der 
tschechoslowakischen Industrie, insbesondere der 
Textilindustrie, sind die angebotenen Kontingeste zu 
gering, da sie nicht den Einfuhrziifera für die Mo- 
nate Januar und Februar des Jahres 1931 entsprechen. 
Es dürfte daher mit weiteren Verbandlungen über die 
Höbe der tschechosiowakischen Einfuhr zu rechnen 
sein. 

Nach einer Meldung aus Wien sollen auch Jugo- 
slawien bereits bestimmte Einiuhrkoutin- 
gente zugestanden worden seln. Diese bezie 
sich angeblich auf das ganze Jahr 1932 und umiassen 
in der Hauptsache Lebensmittel: . 


dz 
Weizenmehl ". « 2 a 2 saw „V6 000 
Frische Aepfel 10 00 
Pilaumen, Biruen, Pülrsiche, Aprikosen, Melo- 
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nen und Weichseln 4 « -» « » e 5000| hat jetzt der Generalrat der landwirtschaftllehen Ver- 
Frische Trauben 10 000 bände Polens den Zentralbehörden einen Gesetzent- 
Geirocknete vorgenannte Früchte „ „je 3 00% uri über die Zwangsversteigerung landwirtschaft- 
Getrocknete Pilau men 0 000 eber Grundstücke eingereicht. Das Projekt sieht 
Nüsse 3900 unter Sicherstellung der Gläubigerinteressen Beschrän- 
demüse- und Eischkonser ven 7 000 kungen des Zwangsversteigerungsrechts zu Gunsten 
Trauben wein „350 000 des land wirtschaftlichen Besitzes vor. Es sollen in 
Stiwowitz «0 0 es a2 2 I2 000 der jetzigen Krisenzeit viele Fälle vorkommen, dass 
Topplchainsin + ti. 0a wre lee 500 land wirtschaftliche Güter unter dem Werte der ersten 
Weitere Meldungen über die Gewährung von Ein- Hypothek zwangsversteigert werden. 


fuhrkontiugenten an andere Staaten Wegen noch nicht 
vor, Es ist jedoch damit zu rechnen, dass Poleu auch 
anderen Ländern ähnliche Zugeständulsse machen 
wird, Falls man hierbei, wie es den Anschein bat, 
Deutschland gänzlich übergehen will, so dürfte diese 
Politik Poleus eigener Wirtschaft neue schwere Ein- 
bussen bringen, so dass das Gegentell von dem er- 
reicht wird, was man beabsichtigt. 


Reichen die Getreidevorräte? 


Das Institut für Konlunkturforschung bat in seinem 
Dezember-Bericht, von dem wir einen Auszug brach- 
ten, die Auflassung vertreten, dass die wahre Ursache 
der hoben Roggenpreise in den ungenügenden Roggen- 
vorräten. liege. Zur gleichen Zeit etwa erklärte die 
Regierung, dass eine Roggeneiniuhr Im laufenden Wirt- 
schaftsjahre nicht in Frage käme, Ein Teil der pol- 
nischen Presse, nicht zuletzt einige Fachblätter, 
äussern dagegen als ihre ‚Ansicht, dass elne Getreide- 
einiuhr nicht zu umgehen sel. Im Gegensatz dazu 
steht wieder eine Mitteilung der halbamtlichen Tele- 
graphenagentur, die in der „Gareta Polska“ vom 
Be 1932 veröffentlicht ist und folgenden Wortlaut 


bat: 

„Im Laue der letzten Wochen haben sich die Ge- 
treldezufuhren auf dem polulschen Getreidemarkt 
wesentlich erhöht. Diese Tatsache dürfte infolge des 
verminderten Geireldebedaris des Dortes voraussicht- 
nch noch längere Zeit andauern, Im Zusammenhang 
damit Ist anzunehmen, dass schon in der nächsten 
Zeit auf dem Markt eln Getreldeüberschuss zu ver- 
zeichnen sein wird, welcher exportiert werden muss. 
Diese Ueberschüsse werden auf 20 000 t Brotgetrelde 
geschätzt, Das Vorhandensein dieser Ueberschüsse 
Ist der beste Bewels dafür, dass alle Gerüchte über 
ungenügende Vorräte. bzw. über eine bevorstehende 
Getreideeinfuhr jeglicher Grundlage entbehren.“ 

Es ist wirklich schwer zu sagen. welchem Bericht 
man Glauben schenken soll, zumal es sich um wider- 
ie Aeusserungen zweier staatlicher Institute 

andelt. 

Unseren Berechnungen nach müsste das im Inland 
vorhaudene Getreide zur Deckung des eigenen Be- 
daris ausreichen, zumal im laufenden Wirtschaftsiahre 
die: Vertütterung von Brotsetrelde is wesentlich ge- 
ringerem Umfange als im vergangenen betrieben wird. 


Lieferanten der Sowjetunion 


wesentlich anderen Bedingungen als bisher vom 
Sowjeistaate erteilt wurde, und zwar musste sich 
Deutschland mit viel längeren Krediifristen als bisher 
einverstanden erklären, 

Bis zum Jahre 1931 bestanden 3 Hauptiormen beim 
Abschluss von Russengeschäften: Die erste umiassie 
gerlugwertigere Projekte, bel denen ein durchschnitt- 
licher Kredit von 12 Monaten gewährt werden musste: 
die zweite umfasste mit Maschinen, A aten usw. 
einen grossen Teil der Lieferungen. bei en 18 Mo- 
nate Lauizeit üblich waren, und die dritte. bezog sich 
überwiegend aui die Erstellung grosser Obiekte bei 
einer Kreditfrist von 24 Monaten, 

Sehr grosse Schwierigkeiten bereitet in dem meisten 
Ländern die Finanzierung der neuen Russengeschälie, 
um so mehr als Gerüchte im Umlauf sind, wonach 
dies Sowjetreglerung eine Prolongatlon Ihrer im Um- 
lauf befindlichen Wechsel wünscht. Diese Gerüchte 
scheinen ulcht so zanz haltlos zu seln. wenn man 
die finanzielle und handelspolitische Entwicklung Russ» 
lands seit Ende 1930 etwas näher unter die Lupe 
nimmt. Der Besitz Russlands an Devisen und Gold 
wird aul etwa 1 Milliarde Mark veranschlagt, den 
Russland aus Deckungszründen und als Reserve wird 
behalten müssen. Zahlungen an das Ausland sind also 
uur aul Grund eines Exportüberschusses oder ani 
Wege einer Anleibeaufnahme möglich. Indes ist 
rrssische Han- bilanz passiv, und der Anleihewez 
ist — von anderen Gründen abgesehen — beim 
jetzigen Grad der internationalen Finanzdepression 
wohl kaum zu beschreiten. Die Gegenüberstellung 
der Handeisbilanzen in dem Halbjahr von Januar bis 


Allerdings sind die amtlichen Statistiken erlahrungs- 

so ungenau, dass alle darauf gegründeten 

Urteile und Voraussagen mit der grössten Vorsicht 
werden müssen. 


Kleine. Meldungen 


Die Regierung und die Währung 


Die Regierung hat sich in einer vertraulichen 
Sitzung erneut mit dem Schutz der Währung befasst, 
den sie als ihre wichtigste Aufgabe bezeichnet hat. 
Es soll erneut beschlossen worden seln. die Freiheit 
des Devisenhandels unter allen Umständen aufrecht 
zu erhalten, zu welchem Zweck eriorderlichentalls 
weitere, noch grössere Opier gebracht werden sollen. 
Man muss sich das damit erklären, dass die Frage 
des Währungsschutzes neben ihrer aussenpolltischen, 
von grösster inner politischer Bedeutung für das 
Prestige und das Schicksal des gegenwärtigen Regie- 
rungskurses Ist. 


Goldrubel aus — Holland 


In der polnischen Presse wird gegen die Tätigkek 
holländischer Münzwerkstätten heitig Protest erhoben. 
Es heisst, dass die Dörier und Städte in den Ost 
gebleten Polens mit Goldrubeln holländischer Her- 
stellung geradezu überschwemmt werden. Zuerst 
wurde angenommen, dass es sich um Falsifikate han- 
delt. Eine amtliche Analyse soll jedoch ergeben 
haben. dass es sich um echte Goldmünzen handelt. 
An einer 5-Rubelmünze sollen die holländischen Münz- 
werkstätten 2 Zioty verdienen. Die polnische Presse 
fordert scharle Gegenmassnahmen. 


Märkte 


——ů — — 
Produkienbericht, Berlin 9. Jamar. 
Weizen schwächer, Roggen gut behauptet. An der 
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schessung, fordert, Die vorliegenden Tatsachen 
auf den ersien Blick die viellach vertretene 
zu bekräitigen, dass die Ertellung vermehrter Auf- 
tıöge durch Russland unter anderem auch unter 
Gesichtspunkte geschieht, durch plötzliches Einstellen 
der Wechsellionorlerung lu einer 

die finanzielle und wirtschaftliche esteuropas 
noch mehr zu unterminieren und eine Finanzkrise 
grössten Ausmasses heranfzubeschwöres. Diese Mei- 
nung dürfte allerdings nicht genügend würdigen. dass 
es Im kommunistischen Sinne vor allem darauf 
kommen müsste. den Weg zur Realisierung des 


listsichen Zukunitsstaates durch V. Ant- 
lehresplanes nicht zu versperren. und Is der at bis- 
her auch trotz aller jeweiligen 2 der 
Busen nicht zu versperren. und iu der Tat hat bis» 

Immerhin bleibt es verständlich, dass die europälsche 
die Risikoseite des Russengeschälts 


& 


grades. der Wirtschalt regelt, 


11. Jun 1931. dem Termin der Schalterschllessung dar | bew 
Ben Tan m b. 
Neun BES, 0m I t an Weizen vermehrt, während die 
ger Börsenserkehr In Deutschland. wattgalunden ee Mühlen und des Handels angesichts 
des schleppenden Mehlabsatzes und der ie lenden 
Esportmöglichkeiten vorsichtiger geworden ist. Die 
Gebote lauteten am Promptmarkte eine Mark nledri- 
ger, während die Lieferungspreise bis 1,50 Mark 
schwächer einsetzten. Roggen bielbt dagegen gut be- 
bau Das Inlandsangebot Ist knapp und die Müh- 
ien sind nach wie vor schwach versorgt, so dass das 
blerher sich Immer rentlerende Olfertenmaterlal 


zugelassenen Prolongationskurse vom 4. Nov. 1931, 


2.5.31 11. 7. 31 18. 9. 31 4. 11. 81 


usamı h l. . . N 
r e Qefaa. A. ea FE 
Creditanst, Dansıbank) im Ingland) longat, Marne) 


N 

1 letzttägigen steigerungen für prompte Ware Ist 

1 as = = das Aufgeld für März-Lieferung merklich verringert 

143,25 125,0 104.25 Pad worden. Weizenmehl ist zu unveränderten Preisen 

angeboten, begegnet aber dur geringer Nachirage, 

52.875 4,75 25,8 2 Roggenmeble ilnden insbesondere In billigeren Pro- 
0 88.0 23,0 — welter zu u Behaupieten, Preisen „Uater- 

54, a st im mptgesc em . 
” Mi act 8 hauptet, der Lieferungsmarkt setzte bis eine K 

95, 85.0 48,0 80.0 lester eln. Für gute Gerste-Oualltäten besteht welter 

102,28 99.0 48,78 40,0 Kauliust. Weizen. und Roggen-Exportscheine lagen 

130,76 113,0 57.8 75,8 ruhig. aber ziemlich stetig. 

152,75 142.0 101,5 

138,0 123.75 2.5 108,0 ** 

41,625 37,25 20.0 28, 2 2 2 

88,5 85.8 48.28 60.0 7 


jetzt üblichen Telephonverkehr von Büro zu Büro, 
der der Kontrolle des Publikums und der Börsen- 
interessenten entzogen ist, Auf die Dauer lässt sich 
schliesslich das wichtigste Finauzlerungsinstrument der 
deutschen Wirtschaft nicht ausschliessen, und man 
wird vermutlich schon in den ersten Monaten des 
neuen Jahres zur Wiedereröffnung der deutschen 
Börse schreiten müssen. 


Sohn achibarer Eitern, 
beider Landesspr. mächtig, für sofort gesucht 


F. Peschke, Poznan, 


Eisenwaren, Haus- und Küchengeräte. 
Poznan, w. Marcin 21. 


gewähl 
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Märkte 


‚Getreide. Posen, 11. Januar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zioty ir, Station 
Poznafi, 

Transaktionspreise: 

Roggen 670 0 . „ „„ ns 

Weizen 80 to.. e 


Richtpreise: 
Gerste 64—66 kg m... .......n... 20.50—21:50 
P A A a 
Eraugerste 6 25.50 —27.00 
Hafer een eee 21.75— 22.25 


Roggenmehl (65% ũłůuwirdp .. . 37.50-38.50 
Welzenmehl (65%) .u.........» 35.75—37.75 
Weizenkleie .....- . . 14.00 15.00 


Weizenkleie (grob). ß. . 15.00 16.00 
eee 0 e Zum 


Folger erbsen +. 29.00-82.00 

Sent % „%%% ee ee eee 33.00 —40.00 
Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu 

anderen Bedingungen: Braugerste 15 to. 


Berlin, 9. Januar, Getreide und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 ks ab Station. Preise in 
Goldmark. Weizen, märk. 222—224, Roggen. märk. 
195-197, Braugerste 154-165, Futter- und Industrie. 
gerste 148—153, Hafer, märk, 134—142, Welzenmehl 
2725—31.25, Roggenmehl 26.50—28.75, Welzenklele 
9.25-—9.75, Roggenkleie 9.25—9,50, Viktorlaerbsen 21 
bis 27.50. Kleine Speiseerbsen 21.50—24, Futtererbsen 
15—17, Peluschken 16—18, Ackerbohnen 14 bis 14. 


Getreide, Graudenz, 8. Januar. Die. Firma 
„Rolnik“ notiert für 100 kg in Zloty. loko Verlade- 
station in der Nähe von Graudenz: Roggen 25—25.50, 
Weizen 23—24, Durchschnittsgerste 21—22. Brau- 
gerste 23—24, Hafer 21.50—22.50, Die Firma Rosa- 
nowski notiert loko Mühle für 100 kg: Weizenluxus- 
mehl 55 einschl. Sack, Weizenmehl (0000) 40, Roggen- 
mehl 40, Welzenschrot 33, Roggenschrot 34 einschl. 
Sack, Gerstenschrot 26, gemischtes Schrot 26, Gersten- 
grütze 44, Roggenkkie 18, Weizenkleie 17, grobe 
Weizenkleie 18. Marktverlauf: ruhig, 

Danzig, 9. Januar, Letzte amtliche Notierung 
für 100 kg: Weizen, 128 Pid., weiss 18, Weizen, 
128 Pid., rot, bunt 14.75, Roggen, zum Export 15.60, 
Roggen, Konsum 15.85, Gerste, feine 15.25—16, Gerste, 
mittel 14.25—15.25, Futtergerste 13.50, Haier 13, 
Roggenkleie 10, Weizenkleie 9.75—10, Zuiuhr nach 
Danzig in Wagg.: Weizen 5, Roggen 5, Gerste 20, 
Kleie und Oelkuchen 2, Saaten 8. 


Gemüse. Berlin, 7. Jauuar. Preise in Rm., 
per 50 kg wenn nicht anders vermerkt. Zufuhr aus- 
reichend. Geschäft ruhig, Preise wenig verändert, In- 
ländisches: Weisskohl 3.50-4.50, Wirsingkohl 
4.506, Rotkohl 8—6. Rotkohl Ila 3.50-—4.50, Rosen- 
ohl 14—18, Grünkohl 2.504, Kohlrüben 2—3.50, 
ote Rüben 2.504, Mohrrüben 2—3, Rübchen 5 bis 
8.50, Rübchen, echte 13—16, Spinat 11—15, Spinat, 


Blatt- 15—20, Salat, Dresdener, Escarol 15—20, Salat, 


Rapunzel 25—35, Salt. Rapunzel, Dresdener 40-50, 
Champignons, Treibhaus 90—140, Radieschen, Dres- 
dener, kbund 6—7, Rettische, Dresdener, Schöck 
4—8. Rettiche, bayerische. Schock 5—10, Meerrettich 
25-35, Sellerie 6—9, Sellerie, gewaschen 8—10, Por- 
ree, je nach Grösse, Schock 0.70—1.40, Petersilie, je 
100 Bund 8—10. Petersiiienwurzein 5 
bis 8, Zwiebeln 11—12.50, Zwiebeln. grosse 11—12. 80. 
— Aepfel: hiesige Tafel- 8—23, Aepfel, hiesige 
Koch- 6—12, Birnen, hiesige Tafel- 15—25, Birnen, 
hiesige Koch- 6—10, 
Honig Graudenz, 8. Januar. Preise für I kg 
im Ke 3.20 im Grosshandel, im Klein- 


Wicken 16—19. blaue Lupinen 10—12, gelbe Lupinen | handel 3. 


14—15.50, neue Seradella 22—27. Leinkuchen 12. 30 bis 
12.40, Trockenschnitzel 6.50, Soyaschrot, ab Hamburg 
10.60. ab Stettin 11.10, Kartolfelllocken 12.10-12.30. 


Getreide-Termingeschätt. Berlin 4. 
9. Januar. Weizen: Loko-Gewicht 71.5 kg Hekto- 
liter-Gewicht, März 242, Mal 249—249,75; Roggen: 
Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht. März 208.75 


bis 209, Mal ——; Hafer: März 153.50, Mai 166.50 
und Priel. 


Hamburger Cifnotierungen für Aus- 
(andsgetreide, Amtliche Notierungen des Ham- 
burger Marktes (hfl. je 100 kg), Weizen: Manitoba I 
schw. . Januar-Abladung 6.50 do. II 6.16, 6. 
Hardwinter I Golf 5.70, Amber durum II Can. 7.92, 
Rosa F& (79 kg) 5.05, Barusso (79 kg) 5.08, Bahia 
(79 kg) 5.10. Gerste: Donau (61—62 kg) schw, 5.40, 
Januar 1932 5,40. La Plata (64-65 kg) 
5.08, 6162 kg Januar 1932 4.97%. Roggen: La Plata 
(74—75 kg) Januar 1932 4.90. Mais: La 
schw. 3.50, Januar 1932 3.62%, Februar 3.67%, 

3.75, April 3.77%, Donau (Galiox) schw. 3.37%. Jan. 
1932 3.42%. Hafer: Unclipped Plata (46-47 kg) J 

1932 3.95. 8 Plata (5182 kg) Jan. 1932 4.17%. 
Welze: sch 88. Januar 1932 3.85, Febr. 
) Januar 1932 7.27%, 
Rizinus Januar 1932 13, Bomba 


Juli 7.30, y Januar 


1932 12. 


Butter. Berlin, 5 Januar, 


Tendenz: sehr ruhig. 


Januar 1932 8.80 


Fische. Warschau, 9. Januar. Auf dem 
Fischmarkt wurden für 1 kg lebende Karpfen im 
Grosshandel 2.30 zi gezahlt; im Kleinhandel in den 
Mirowskischen Hallen für 1 kg in Zioty: Lebende 
Karpfen 2.80—3. tot 2, lebende Schleie 2.50, tot 2, 
lebende Karauschen 3—4, tot 2—3, Lachse 4—4.50, 
russische Zander aui Eis 3.50, russische Blele auf 
Eis 3, —— in Stücken 3—4, Hechte, tot 2—3. Ten- 

ruhig. x 


Butter. Warschau, 8. Januar. Grosshandels- 


preise nach der Molkereikommission für 1 kg in zt:] 
Tafelbutter 3.60, Prima-Butter 3. gesalzene Molkerei-| 5 


butter 3.20, ungesalzene 2.80. Im Kleinhandel werden 
zu diesen Preisen höchstens 15 Prozent hinzuge- 
rechnet. Tendenz: fallend. 


Zucker. Magdeburg, 9, Januar. Notierungen 
in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei Seeschili- 
seite Hamburg einschliesslich Sack: Januar 6.00 Brief, 
Geld, Februar 6.10 bzw, 5.85. März 6.20 bzw. 
6.00, Mal 6.45 bzw. 6.20, August 6.80 bzw. 6.55, Ok- 
tober 7.00 bzw. 6.70, November 7.20 bzw. 7.00. Ten- 
denz:. stetig, 


Danziger Börse 


Danzig, 9. Januar, Scheck London 17,50, Dollar- 
noten 5.14, Reichsmarknoten 121%. Zlotynoten 57.57. 

Von den Devisenkursen war heute das Pfund un- 
verändert; Scheck London notierte amtlich mit 17.48 
bis 82. Relchsmarknoten waren im Freiverkehr mit 
121—122% zu hören. Dollarnoten waren mit 5.13 
bis 14% zu hören, während Kabel New York 5.1400 
notlerten. Der Zloty war wenig verändert mit 57.51 
bis 57.63 für Noten und 57.49—37.61 für Auszahlung 
Warschau. 


Posener Börse 


Posen, 11. Januar. Es notlerten: 5% Konvert.- 
Anleihe 33.50 G (38), 4% Konvert.-Piandbrieie d. Pos. 
Lendsch. 27.25 B (27.50), 6% Roggenbriefe d. Pos. 
Laudsch. 13.75 +. Tendenz: ruhig. 

G = Nachfrage, B = Angebot, + = Geschäft, = ohne Ums. 


Warschauer Börse 


Warschau, 9. Januar. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.905—8.9075,. Goldrubel 505 zt für 
100 Rubel, Tscherwonetz 0.33%% Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.78, Ber- 
lin 211.90, Danzig 173.80. Kopenhagen 169.00. Oslo 
167.50, Prag 26.42%. Sofia 6.48, Stockholm 171.50, 
Montreal 7.50. 

Efiekten 


Es notierten: 3%ige Prämlen-Bauanlethe (Serie I) 
32 (—). 4%ige Präwien-Invest.-Anleihe 81 (80.50), 
ı%ige Prämien-Invest.-Anlelhe (Serie) 99 (88), 4%ige 
Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 42.50 (42.50), 5%ige 
Staatl. Konvert.-Anleihe 39.75 (39.75), 7%ige Stablli- 
sierungs-Anleihe 53.25 (52). 

Bank Polski 105 (105). Tendenz: ruhig. 


Amtliche Devisenkurse 


81 8.1. 

Geld | Brief 
Amterdam—— ——— 5 356. 358.60 
Bein) —— ——— 211.501 213.00 
Lo —— - 80.45] 30.75 
Now York (Schock) = — 8.902] 8.942 
Pet 34.91] 35.09 
bes —————— 26.36] 26.48 


2] 45.31] 45.79 
173.47] 174.35 


Rom —— — —— 
Denz K- 


Bukarest 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


puren —— ..— 2.523 
Loodo = 2 — — 

New York — 4.20 4.21 4.209 
Amsterdwtmwʒmgm————- 

. 2 58. 58.56 
Budpst -— -— — ———— 63. 63.94 6 
Br — — 42,03 n 

N ee 
Kl us ee 21.33 | 21.37 
la vie 
ran (Kowoo) ——— 720 — —— 
De 13.04 3.04 | 13.06 
8b 17 28.68 
8288288 nu um 2 6.50 . 
5 eee e F 32.02 | 82.18 
u 24 4„4„„4 „ 3.057 3.05 3.063 
ie 3 35.66 35.73 
= un. 80.22 80.38 
w — 49.85 50.05 | 49.85 50.05 
enn 9 112.51 
a —— 6.92 | 81, . 31.08 
— — — Ü4—œẽ4 4. —¾ͥ H k —tyt —ꝛ—7 ęTÄ 2ęy 

Ostdevisen, Berlin, 9. Januar, Auszahlung 

Posen 47.15—47.35 (100 Rm. = 211.19—212.09). Aus- 


zahlung Warschau 47.15—47.35, Auszahlung Kattowitz 


— — — —— —— — — — 
Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr 


Für Lungenkranke 


Sanatorium 
Dr. Römpler 
Görbersderf 


in Schlesien - Bez. Breslau 
500 m . Msp. 
Herrlich gel. Heilanstalt 
inmitten ausgedehnter 
Tannenwaldungen und 
großen Parkanlagen. 
Erstklassige Verpflegung. 
Sehr ermäßigte Preise. 
Erfolgreiche Winter kur. W 
Aerztlicher Leiter: Chefarzt Dr. Birke. 
Prospekte dura die Verwaltung. 


U). Patyk's 


neueste Schokoladenmischung 
zu 6 21 das ½ ka (1 Pfund) 


muß jedermann probiert haben. 


Woalerja Patyk 


Nleje Marcinkomskiego 6 
Seqr. 1901 (an der Vos 
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Deutschland 


Prospekt anfordern 


Was wir zu den bevorſtehenden 
| Gemeindewahlen willen müſſen 


Im Jahre 1932 werden bei uns die neuen Ge⸗ 
. durchgeführt, und zwar werden 


1. die Mitglieder des Gemeinderates, 
2. die Schulzen und Schöffen. 


Späteſtens bis er 85 ele ai 


zuſtändigen Wojt vorzulegen. 
Die Wojtämter genen iefe Liſten und ftellen 
bis zum 25. Januar meinden auf 


eſt, ob Ge 
40 der minifterielen Verordn 


Dieſe Feſtſtellungen müſſen mit de 
Alten is zum oben a ’ ebenen Datum 3 
im Beſitze der einzelnen ul 


n. 
Bis zum 1. Februar ſtellen die u — dann 
auf Grund der geprüften Gemeindem tg iederliſte 
die Wählerliſte au) und legen dieſe ab 2, Februar 
zur öfſentlichen Einſichtnahme aus. Gl itig 
müſſen Ort und Zeit bekanntgegeben er an 
denen die Wähler etwaige Fehler berichtigen 
können. An dieſem Tage muß Daniels Dior >= 
Wahltermin veröffent 1 werden. Endlich ers 
nennt der Schulze aus den Reihen der Wähler 
— Vertrauensmänner, mit denen zuſammen er 
ie Wahlkommiſſion bildet und welche die Vor⸗ 
ſr die find, Am 15. Februar läuft der Termin 
A die Breite * . 2845 lernen, 
om er Aus e 
das iſt m 2. Februar Bis zum 15. Februat 


einſchließlich, nimmt der Schulze Einſprüche gegen tiert, 


die Wählerliſte entgegen. 

In der Zeit vom 17. bis 22. Februar beruft 
der Schulze die Wahlkommiſſion ein und legt ihr 
die 5 zur Erledigung vor. a 

Am 22. Februar ſchließt die — mo 
die Wählerliſte, der Vor enge der Kommi 
zählt auf Grund dieſer Liſte ab, wie viel Ge⸗ 
meinderäte zu wählen ſind RS je 20 Wähler 
entjällt ein Mitglied des Gemeinderats), gibt 
die zahl bekannt und fordert zur Einreichung 
der Kandidatenliſte auf. 

n der Zeit vom 23. Februar bis 1. März 
einſchließlich muß der Vorſitzende der Wahlkom⸗ 
miſſion die Kandidatenliſten entgegennehmen. 
In der Zeit vom 25. Februar bis zum 5. März 

rüft die Wahlkommiſſion dieſe Liſten nimmt im 

otfalle im Einverſtändnis mit den Vertrauens⸗ 
männern Verbeſſerungen vor, verſieht die einge⸗ 
reichten Liſten mit Nummern bzw. Buchſtaben 
2 Zeichen und ſtellt feſt, welche Liſten gültig 


nd. 150 
b Am 6. März iſt die Wahlkommiſſion verpflichtet, 
die durch ſie anerkannten Liſten zu veröffentlichen. 

Läuft nur eine Kandidatenliste ein, fo ſetzt die 
Wenne ein kurzes Prototoll auf, da 
nur eine gültige Lifte eingereicht worden iſt. da 
inſolgedeſſen die Wahl nicht ſtattfindet und da 


eder zu einer Gem 


dieſe und dieſe Kandidaten ſomit gewählt ſind, 
und gibt dies der Gemeinde bekannt. 

ens am 18. März und ſpäteſtens am 

3. März hat die Wahl ſtattzufinden Nach der 

hat die Wahlkommiſſion das Wahlergebnis 

feſtzuſtellen, ein Wahlprotokoll anzufertigen, dieſes 

unterſchreiben und es zur Aufbewa rung dem 

Sculzen zu übergeben 


geben. 
dem] Am Tage nach den Wahlen veröffentlicht der 


ulze das Wahlergebnis. 
„Innerhalb zweier Wochen vom Tage der Ver⸗ 
—— des Wahlergebniſſes können bei dem 
meindevorſteher Einſprüche gegen die Gültig⸗ 


ung e 
keit der Wahl erhoben werden. 


Späteſtens bis zum erſten April beruft der 
Schulze die eee Gemeinderatsmitglieder 
einderatsſitzung ein, deren 

ordnung folgende Punkte enthalten muß: 


ages⸗ ſei 


1. Einführung der neugewählten Gemeinderäte 
in ihr Amt. ö Be 

2. Erledigung der eingegangenen Einſprüche 
gegen die Gültigteit der Gemeinderatswahl. 

Eine Abſchrift des Beſchluſſes des Gemeinde⸗ 
rats hat der Gemeindevorſteher ſofort an den 
Kreisausſchuß u ſenden. Eine Liſte, in der die 
neugewählten meinderäie aufgeführt ſind, ſo⸗ 
wie ein Protokoll über die durchgeführte Schulzen⸗ 
und a ift durch Vermittlung des zus 
ſtändigen Wojt bis zum 1. April 1932 dem Kreis⸗ 
ausſchuß vorzulegen. 

Wer iſt wahlberechtigt? 
Jeder Wähler muß 8 5 
J. im Beſitz der polniſchen Staatsangehörigkeit 


ſein; 
2. am Tage der Auslegung der Wählerliſten, 
das iſt der 2 Februar 1932, das 20. Lens ſuhe 


erreicht haben; 
3. Am Tage der Auslegung der Wählerlijte 
mindeſtens ein Jahr in der Gemeinde wohnhaft 


ein: 
4. die bürgerlichen Ehrenrechte beſitzen. fk, 


Der Unrechte getroffen 


Boliziſt ſchießt auf einen angeblichen Kohlendieb — Der Verletzte 
fticbf nach der Ampulation 


gr. Kempen, 10. Januar. Wir berichteten vor 

wenigen Tagen, daß angeblich beim Kohlendieb⸗ 

— 231 5 e Leo Luczal 8 2 
Der 

ziſten 41 ei en wur it 

ts 


e ab, von wel 
eine das re 


oberhalb des Knies 
ſchmetterte. Angeſchoſſene wurde in das 
Krankenhaus geſchafft. Das Bein wurde ampu⸗ 
Luczal ſtarb aber geſtern a Infolge 
eines zu großen Blutverluſtes konnte der Körper 
die Operation nicht mehr ertragen. 

Ueber den Vorfall ſelbſt erfahren wir — 
des: Luczak ging nachts gegen 2 Uhr die Chauſſee 
nach Mianowice entlang. Ungefähr 40 Meter 
vor der nbrüde, über welche die Kohlenzüge 
von Deutſchland kommen, traf er mit mehreren 
bekannten Perſonen zuſammen. zu 7 05 atte 
die Strecke ein Kohlenzug paſſiert. Plötzlich hörte 
man Schritte, uczak ließ eine Taſchenlampe auf⸗ 
leuchten, und in dieſem Moment fielen die Schüſſe 
des Poliziſten Sisepaniah welcher mit einem 
anderen Polizisten eine Streife an der Bahn⸗ 
ſtrecke machte. Der Poliziſt behauptet, daß auf 
ihn auch Schüſſe abgegeben wurden. Geſtern war 
eine bee aus Poſen hier, welche 
am Orte des Vorfalles genaue Anterſuchungen 
anſtellte. In Verbindung mit dem Verhör der 


en, wurde dann in verſchiedenen Haushalten. 


he welche von Diebftählen herrührt, beſchlag⸗ 
na —ů ͤ 
Dobriyca 


ik, Nachrichten aus dem evangeli- 
ſchen Kirchſpiel. Am vergangenen Donners⸗ 
tag früh ſtarb in Nothendorf der Altſitzer Groß⸗ 


mann im Alter von 86 Jahren. Damit hat das 


Kirchſpiel ſeinen letzten Veteranen aus dem 
Kriege 1866 verloren. Der 8 war außer⸗ 
dem noch Kriegsteilnehmer im Kriege 1870/71. 


Geburten, Todesfälle uſw. in den letzten 
vier Jahren. Im Kirchſpiel Dobrzyca find im 

hre 1928 30 Geburten gemeldet, 29 Kinder 
18 Knaben, 11 Mädchen) konfirmiert, 3 Trauun⸗ 
gen vollzogen, 16 Beerdigungen durchgeführt und 
931 Abendmahlsſpeiſungen ausgeteilt worden. 
1929 find 13 Geburten, 6 Knaben und 7 Mädchen, 
22 Konfirmationen, 13 Knaben und 9 Mädchen, 
13 Trauungen und 20 Todesfälle zu verzeichnen 
geweſen. 775 Perſonen wurde das Abendmahl 
ereicht. 1930: 20 Geburten, 8 Knaben, 12 Mäd⸗ 
en, 11 Konfirmationen, 6 Knaben, 5 Mädchen, 
10 Trauungen, 13 Todesfälle und 828 Abend⸗ 
mahlsreichungen. 1931: 11 Geburten, 4 Knaben, 
7 Mädchen, 15 Konfirmationen, 7 Knaben, acht 
Mädchen. 7 Traungen, 14 Todesfälle und 767 
Abendmahlsrei.sungen, und zwar an 362 Männer 
405 Frauen. 


fk. Der Deutſche Nadfahrverin hielt am Heil. 5 


Dreikönigstage eine Generalverſammlung ab, auf 
der die Wiederwahl des geſamten Vorſtandes, 
Kaſſenreviſion, Zulaſſung und Aufnahme neuer 
Mitglieder ſtattfand. en wurde beſchloſſen, 
trotz der Notzeit am Sonntag, dem 31. Januar, 
ein Winterfeit mit Theater und Tanz zu ver⸗ 
anſtalten. 


Jarolſchin 


x Bubenſtre iche. Auf der Chauſſee von 
Annapol nach Wilkowyja brachen halbwüchſige 
Bürſchen ſechs Obſtbäumchen ab. Die Polizei 
fahndet nach den Tätern, konnte ſie jedoch bisher 
nicht greifen. 


25 Genies auf 18000 dummzöpfe 


Amerika iſt bekanntlich das Land der Statiſtit. 
Dort wird alles vom Zahlenſtandpunkt aus be⸗ 
trachtet. So hat man jetzt eine Statiſtik der In⸗ 
telligenz herausgebracht. Danach kommt auf eine 
Million Menſchen ein Genie beſonderer Qualität, 
24 genial Begabte, 43 Talente, Begabte etwa 
15 000, Durchſchnitt rund 600 000, Beſchränkte 
etwa 225 000, Dumme etwa 35 000; Irrſinnige, 
Blödſinnige etwa 3000 ſtellen den übrigen Teil 
dieſer Million dar. Zwar iſt dieſe „Rangeintei⸗ 
lung“ durchaus anfechtbar, vom rein wiſſenſchaft⸗ 
lichen Standpunkt aus betrachtet. — Mit mehr 
Ernſt und nicht rein theoretiſch greift man dies 
Problem in Europa an. Dort haben namhafte 
Forſcher und Pfychiater Unterſuchungen vorge⸗ 
nommen und in Vorſchlag gebracht, den größeren 
Univerfitäien in Europa ſogenannte „Genie⸗ 
erforſchungsinſtitute“ anzugliedern. Hierbei ſoll 
es nicht auf Ziffern ankommen, ſondern auf den 
Werdegang des Betreffenden, die Eltern, Vor⸗ 
fahren uſw. Abgeſehen von dieſen wertvollen 
Feſtſtellungen würde ſich weiter dabei Wiſſens⸗ 
wertes aus dem Reiche der Biographie ergeben. 
Freilich iſt wohl anzunehmen, daß zunächſt Künſr⸗ 
ler und andere Talente nicht gern bereit ſein 
werden, zur Durchforſchung ihrer Fähigkeiten, 
Familien, Entwicklung uſw. ſich zur Verfügung 
zu halten; doch kann man ſagen, daß, beſtehen 
erſt ſolche Inſtitute, man ſich im Laufe der Jahre 
ſicherlich mit ihrer Arbeit befreunden und ſie als 
einen notwendigen Zweig der Wiſſenſchaft an⸗ 
ſehen wird. 

— r — 


Hundertjährige — keine Seltenheit 


Im Jahre 1921 wurden in ganz Polen 2560 
Perſonen gezählt, die 100 oder mehr als 100 Jahre 
alt waren. Demnach würden auf je 100 000 Ein⸗ 
wohner durchſchnittlich 10 Hundertjährige entfal⸗ 
len. Im Vergleich zu Weſteuropa iſt das eine 
ungeheure Zahl; denn in Italien z. B. ent⸗ 
fällt auf je 100 000 Einwohner kaum ein Hundert⸗ 
jähriger, in Deutſchland kommt ſogar ein Hundert⸗ 
jähriger erſt auf eine Million. Die größte Le⸗ 
ensdauer hatten vor 10 Jahren die Einwohner 
der öſtlichen Wojewodſchaften aufzuweiſen, wo auf 
100 000 Einwohner gar 31 Hundertjährige gekom⸗ 
men ſein ſollen. Sonderbar klein erſcheinen dem⸗ 
gegenüber die Ziffern anderer Wojewodſchaften. 
In den Zentralwojewodſchaften kommen 9, in den 
ſüdlichen 4 und in den weſtlichen kaum 3 Hun⸗ 
dertjährige auf 100 000 Einwohner. Nun hat man 
feſtgeſtellt, daß die Leute im Oſten gern ihr Alter 
einjah abrunden. Dieſe Langlebigkeit iſt alſo 
geradezu ein Ergebnis des Analphabetismus. Die 
Kommiſſare werden alſo diesmal genauer auch auf 
das Lebensalter achten müſſen. 


Poſener Tageblatt 
Polniſch⸗ rumäniſche Hoffnungen 


c5I Warſchau, 11. Januar. (Eig. Tel.) Beſuchs in Warſchau ſeien, ſondern daß er den 
Der rumäniſche Außenminiſter Gh ic a hat ke Höflichteitsbeſuch lediglich dazu benutze, um die 


h ) l laufenden Fragen der internationalen Politit ſo⸗ 
zweiten Tage jeines Aufenthalts in War ſch aa u, wie der tumäniſch⸗polniſchen D an Ort 
und zwar am Sonnabend, die Preſſe empfan⸗ 


und Stelle zu beſprechen. 
gen und ihr Mitteilungen über den Zweck ſei⸗[Friedlichkeit der politiſchen Bemühungen 
nes Beſuches gemacht. Außenminiſter Ghica be; beider Staaten hervor. 
tonte zunächſt die Herzlichkeit der Auf- Außenminiſter Ghica wurde am Sonnabend 
nahme, die er in Warſchau gefunden habe. Die von dem franzöſiſchen Votſchafter Laroche be⸗ 
Zusammenarbeit iſchen Polen und Rumänien wirtet und ſtattete am Nachmittag auch Marſchall 
werde bereits ſeit einer Reihe non Jahren durch⸗ 


geführt, und er hoffe, daß der gegenwärtige Be⸗ 
ſuch zu einer weiteren Verengung mit 
beitragen werde. Veſondere Bedeutung mißt 
Außenminiſter Ghica ſeinem Beſuch in Anbe⸗ 
tracht der bevorſtehenden Abrüſtungskon⸗ 
ferenz zu. Hinſichtlich der Frage eines bevor⸗ 
ſte henden Abſchluſſes des Nichtangriffs⸗ 
paktes mit Sowjetrußland äußert der 
rumäniſche Außenminiſter, daß die Vertreter Ru: 
mäniens und Rußlands in Riga augenblicklich 
an dem Abſchluß eines ſolchen Paktes arbei⸗ 
ten. Er könne jedoch nicht vorausſagen, ob 
dieſe Verhandlungen zu einem Erfolg führen 
würden. Dies ſei aber zu hoffen. Außen⸗ 
miniſter Ghica betonte zum Schluß noch, daß 
außerordentliche Fragen nicht der Zweck ſeines 


Im Gegenſatz hierzu betonen die „Times“ in 
ner vielleicht injpirierten Notiz, daß die am 
eunmächtevertrag intereſſierten Staaten keines⸗ 
wegs vor der Einreichung der Note in Tokio ge⸗ 
tragt wurden. Die Waſhingtoner Regierung 
begnügte ſich vielmehr damit, ſo meinen die 
Times“. den Unterzeichnern des Neunmüchte⸗ 
Traktats von dem ungefähren Sinn der Note 

enntnis zu geben. Vorläufig werde die Note 
don dem engliſchen Miniſter des Aeußern Sir 
John Simon eifrig ſtudiert, doch ſei er 
noch zu keiner Entſcheidung gelangt, ob die briti⸗ 
ſche Regierung den Schritt der amerikaniſchen 
urch einen Parallelproteſt in Tokio und Tientſin 
unterſtützen werde. 

Man kann aus dieſen vorſichtigen Angaben faſt 
den Wunſch herausleſen, daß die engliſche 
Regierung nichts zu tun wünſcht, 
was einerſeits in Japan Verſtimmung hervor⸗ 
tufen, andererſeits die Stellung des Völker⸗ 

undes durch noch ſo lauwarme Annahme des 
amerikaniſchen Standpunktes ſchwächen könnte. 


Beck dem Frühſtück bei dem franzöſiſchen Vot⸗ 
Pitſudſki hat etwa eine Stunde gedauert. 


Sonntag wieder nach Bukareſt zurückgefahren. 
Ueber den Beſuch iſt ein offizielles 
Communiqué veröffentlicht worden, in dem 
es lediglich heißt, daß in Warſchau aktuelle Fra⸗ 
gen der gegenwürtigen Politik ſowie der polniſch⸗ 
rumäniſchen Beziehungen beſprochen wurden. Es 
wird ferner darauf hingewieſen, daß dieſer Be⸗ 
ſuch eine Hebung des Friedensgeiſtes in 
Europa und eine weitere Annäherung der 
beiden Völker zum Ziele gehabt hätte. 


neuer Kurs gegenüber den Ukrainern 


CP Warſchau, 11. Januar. (Eig. Telegr.) 


Bereits ſeit einiger Zeit werden in Lemberg, 
wovon ſchon berichtet wurde, Verhandlungen der 
Verwaltungsbehörden mit den ukrainiſchen wirt⸗ 
E und kulturellen Organiſationen ge⸗ 
(ib 1. Erſt in dieſen Tagen hielt der Lemberger 

jewode Rojnice i eine Konferenz mit Ver⸗ 
tretern ukrainiſcher e un ab, auf der 


Paris, 8. Januar. 

Die Agentur Hanus wendet ſich gegen das Ge⸗ 
zücht, daß Großbritannien und Frankreich die Ab⸗ 
ſicht hätten, ſich dem amerikaniſchen Einſpruch bei 
der Regierung in Tokio anzuſchließen. Die 
[tanzöſiſche Regierung könne gegen 
wärtig ihre Haltung nicht ändern. 
In diplomatiſchen Kreiſen weiſe man darauf hin, 
daß die Beilegung des chineſiſch⸗ japaniſchen 
Streitfalls dem Völkerbundsrat anver⸗ 
traut worden jet, und daß ſich die vermittelnde 
Aktion Frankreichs hauptſächlich innerhalb 
des Völkerbundes auszuwirken habe. 


Eine britiſche Note un Japan 

Zofio, 11. Januar. Wie „Reuter“ von zuſtän⸗ 
diger Stelle erführt, hat der japaniſche Botſchafter 
in London dem japaniſchen Außenminiſterium 
eine Note der britiſchen Regierung zugehen laſſen, 
in der Japan erſucht wird, zu bestätigen, daß es 
iich zur Politit der offenen Tür in der Mans 
d i bekenne. Wie verlautet, iſt der japa⸗ 
riſche Botſchafter in London, Matſudaira, ermäd: 

| se worden, Japans Verpflichtungen in dieſer 
nicht erneut zu beſtätigen. 


Japaniſche Berluſie 


Tokio, 11. Januar. Ein japaniſches Kapallerie⸗ 
nt erlitt bei einem Zuſammenſtoß mit un: 

hr 5000 Chineſen bei ntihan | 
. nf Offiziere und fünfzehn Mann 
wurden getötet, 


gerechten Behandlung aller Staatsbürger 
ohne Unterſchied der Nationalität geweſen ſei, 
ſei und bleiben werde und niemals die Loſung 
von einer nationalen Unterdrückung 
ausgegeben hätte. Nach dieſer reichlich kühnen 
Behauptun —.— das Blatt die polniſchen maß⸗ 
ebenden Behörden vor einem zu weitgehenden 
ntgegenkommen gegenüber den Ukrainern war⸗ 
nen zu müſſen. Das Blatt ſpricht in dieſem 
Zuſammenhang von dem Projekt einer Verwal⸗ 
tungsautonomie in Oſtgalizien, die mit der Neu⸗ 
are der Selbſtverwaltungsverhältniſſe zu⸗ 
e EN ſoll. Die Ukrainer hätten bisher 
ſtets bei rſuchen einer Löſung der polniſch⸗ 


er ſich über die Wünſche der Atrainer unter⸗ 

richten wollte. Dieſe Verhandlungen waren ein 

deutlicher Hinweis darauf, daß die pol⸗ 

niſche e einmal einen neuen 
1 


zwanzig verletzt. nationaldemolratiſchen Preſſe, denen zufolge ein⸗ ukrainiſchen Frage böſen Willen gezeigt, 
— ſcneidende Maßnahmen des Innenministers auf N ben n 

N . 1 4 e ö rt werden, daß ſie mi 

Kanonen wietihaftlihiem wie adminiſtrativem Gebiete in utem AI an die Arbeit gehen. Offen⸗ 


Oſtgalizien 2 erwarten ſind. Durch dieſe Ber: 


ollen u. a. 1000 ukfrainiſche Wolfe, bar meint das Blatt hier die Abgabe einer Lo⸗ 


yalitätserklärung durch die Ukrainer, die 
aber angeblich von den polniſchen Behörden nicht 
gefordert werden ſoll. N 

Wie weit ſich dieſe Pläne verwirklichen 
werden, bleibt abzuwarten. Man hat es ſchon oft 
erlebt, daß kurz vor den Völterbundstagungen 
in Genf, wo ſtets eine Reihe ufrainer Fragen 
vorliegen, von der polniſchen Regierung Unter⸗ 
handlungen mit den Ukrainern angeknüpft wur⸗ 
den, die dann aber meiſtens wieder einſchlieſen. 


Fortführung der verhandlungen 
mit Oeſterreich | 

CE RWarihau, 11. Januar. (Eig. Telegr.) 

In dieſen Tagen wurde die Meldung verbreitet, 

daß die Clairing⸗Verhandlungen mit Oeſterreich 
rt 55 ebrochen worden ſeien. Dieſe Meldung 


Das 3 1 1 8 ; 
oa 5 c Ile 2 1 Berichts 
über den K 


Werkſtätten der H3H., der Holland ſch 8 
* * ollan e Ins 
1 3 ep in 
E der 1 · pos 
uskünriuhe Un 


Realitäten des Y g e 
rüchte hinweggehen würden. Heute weiß ein Teil 
1 me — der Preſſe 7 55 55 eden Win 2 

abe n deren Tätigkeit zu Jun eiten über die bevorstehenden 
er nicht viel enfdeckt zu Fer. & wit Beni ten. So ſoll der Lemberger 

17 te Waſſerſtraßen, die nach War iſu 

Deut ſch 3 und die großen mit den unfrainiihen Or 
i otterdamer haben. Die „Gazeta Warſzamſta“ meldet daß 
die ukrainiſche Bevölkerung den neuen Plänen 
ſteptiſch gegenüberſtehe, die polniſche Bendl- 
kerung * aufs höchſte erregt ſei. 
Auch der Krakauer „Il. Kurf. Codz.“, ein. Regies 
rungsblatt, berichtet Einzelheiten über den bevor⸗ 
ſtehenden neuen Kurs und meldet bezüglich der 


au Anweiſungen zu weiteren 
90 aniſationen erhalten 


en folgen. 
chernt ebten Alert c ungserdebniſf 
nicht zu fein, denn er läßt 2 nebenbei die haupt⸗ 
ich auch von dem ve Maginot 
verfochtene Auffaſſung vernehmen: 
Ein aufrichtiges, friedliches Volk, das 


daraus, daß auch die polnijhsöfterreihiihen Wirt⸗ 


reſſend. Wie offiziell mitgeteilt wird, 
werden die pol niſch⸗ te re ichiſchen Wietſchaſtaver⸗ 


t mit ndlungen in Wien weitergeführt und 


gan ewaltigen Kriegsmaſchinen Wiedereröffnung der ukrainiſchen Sportorgani⸗ I g 
— iſt, ſte Nie dar; 2 ir die Wiedereröffnung mit einer Be haben keine Unterbrechung erlitten. 
ein verbittertes, ſanatiſtertes Volk, das nur von aufſichtigung des Staates über dieſe Organi⸗ — 
—— mt, würde auch dann eine . verbunden ſein ſoll. Die Beauffihtigung william Graham + 

were abr fein, wenn es nur mit Meſſern dee Stagtes wird darauf beruhen, daß die ufrat- 

ampfen unte. niſchen Sportorganiſationen dem Staaklichen Amte London, 10. Januar. 


Gena für phyſiſche und militäriſche Erziehung unter] Der frühere Handelsminiſter im letzten engli⸗ 
deutſche Volt friedlich gefinnt oder y [gen Arbeiterfabinekt, Wil 


Er hob beſonders die Es iſt gewiß 


Der rumänische Außenminister iſt am gejtrigen | nis 


richt den Tatſachen, jedoch iſt die Folgerung 14 
e aufgegeben wurden, nicht 


' 


Gef. geſch. Schauſpieler 
Dr. E. Rom, Ende November. 


Die lyriſchen Schauſpieler haben unterzeichnet. 
Was? Natürlich einen Vertrag. Aber dies⸗ 
mal einen Tarifvertrag. 


Die Kunſt geht nach amtlich geſichertem Brot. 

Fön, zu den freien Berufen zu ge: 
hören, die ihren Namen von der Freiheit, überall 
vor Hunger ſterben zu dürfen, wenn es nur un⸗ 
auffällig geſchieht, herleiten. Aber in dieſen be⸗ 
denklichen Zeiten find die unfreien, die ihre 
Kranken-, Unfall-, Arbeits⸗ und Altersverſiche⸗ 
rung haben, doch auch nicht zu verachten. Und 


Pilſudſki im Belvedere einen Beſuch ab. Bei] die italieniſchen Schauspieler, wie alle Künſtler, 
dieſem Beſuch war der Außenminiſter Zaleſkiſ waren 1 5 von der Anwartſchaft auf den 
zugegen, der auch zuſammen mit dem Vizeminiſter ſtaatlichen 


trohhalm ausgeſchloſſen. 
Jetzt iſt es jedoch geglückt, jetzt find fie drin 


ſchaſter beiwohnte. Die Unterredung Ghicas mit im Syndikat, jetzt ſtehen ihnen die To ir 


Carta del lavoro, der Arbeitsverfaſſung 2. . 
chiorri, der 


. Herr, Melchior Mel Li, 
Schreiät des Nationalverbands der faſchiſtiſchen 
Syndikate des Schauſpiels (Sprechübung das, 
bitte ſehr), ſowie Herr Nicola de Pirro, der ‚Se: 
kretär des Induſtriellenverbandes des Schauſpiels. 
zu Deutſch? Arbeitgeber und Arbeitnehmer, haben 
unterſchrieben. 

Damit it nun alles geregelt: Anſtellung und 
Lonarar. Urlaub, und Arbeitszeit, ſogar die 
Spieldauer und der Zuſchuß für Arbeit außerhalb 
des Wohnſitzes. 

Der Vertrag legt ſeſt, in welchen Formen ein 
Schauſpieler ſich wehren darf, und zwar je nach⸗ 
dem, ob er entweder a) Hau en an b) zwei⸗ 
ter Hauptdarſteller oder c) Neben chauſpieler iſt. 

Für die Kategorie & beſteht eine größere Be⸗ 
megungsfreiheit anſcheinend auch in Ge 
fragen, dagegen wird beſtimmt, daß das Mindeſt⸗ 
gehalt für zweite Hauptdarſteller täglich 50 Lire 
betragen muß. Spielt er außerhalb jeines Wohn⸗ 
ſitzes und weniger als einen Monat lang, ſo er: 
hält er einen fünfzigprozentigen Zuſchlag. Die 
Arbeitszeit für die Ae beträgt täg⸗ 
lich 10 Stunden, wobei die ganze Zeit zählt, die 
im Theater verbracht wird, alſo auch der manch⸗ 
mal den Brettern vorzuziehende Aufenthalt in 
der Kantine. Der ans Hhoufsieler muß wöchent⸗ 
lich viermal auftreten. ö 


die Hausordnung, die Sonderentſchädigung bei 
Vorſtellungen, die e ene durch Kundfunt 
verbreitet werden. Bei doppelten Vorſtellungen 
ibt es durch die Bank Da: es Gehalt, bei einem 
Dauervertrag von mindeſtens zwölf Monaten 
„ſteht dem Arbeitnehmer eine bezahlte Ruhezeit 
von 16 Tagen zu“. 5 


ler in Italien ſozuſagen aus dem Nichts ins Ge⸗ 
regelte ſpringt, denn das italieniſche Schauſpiel 
kennt ja keine feſten Spielverbände, ſondern nur 
Wandertruppen, und es will daher etwas bedeu⸗ 
ten, wenn zwar ſpis karren immer 
unſicher in der Luft ſchwebt, die aber, die ihn 
ſchieben, tariflich geſicherten Boden unter den 
rigen haben. Außer den Kaſſen auf Gegenſeitig⸗ 
keit, die zu gründen ihnen freiſteht. 
„Lyriſch“ 

aber ein prof 
ſchon eine poeti 


Erfolg der Getreideſchlacht 


Muſſolini kehrt auch in dieſem Jahre ruhmrei 
aus 1 5 au . zurück: Der — 
raldirektor des 
rat dieſe erſtaunlichen Zahlen vorlegen: 

Im September s mußten 1571 946 
Doppelzentner Korn ein werden, in dieſem 
Seplember dagegen nur 88 910 Doppelzentner. 
Vom 1. Juli bis 30. September 1930 betrug die 
Korneinſuhr 4 152 240 Doppelzentner, heuer, im 
gleichen Zeitraum nur 1062499 Doppelzentner. 

Noch ein ſolcher Sieg, und Italien iſt nnab⸗ 
hängig vom Ausland. 
—— 


Aus Kirche und Welt 


das alles vielleicht nicht aus, 
ar Butterbrot it heutzutage 
Angelegenheit, ſozuſagen. 


Ob das üt werden ſollen. Der Krakauer Kurier leiſtet William Graham, iſt Dee ; 8 
verbittert iſt, haben dee Franzosen zu einem guten ſich dann weiterhin die geradezu unverſchämte den nden einer doppelten Lungen⸗ 2 een a. W ANN 
Teil ſolpſt in der Hand. Behauptung, een ee 1 me La ie Arbeiterpartei wiederum Spie ee denn F 

1 . ee Hhendſten dienſtordnungen 105 Sieber enthält. f 


Se, la nämlich erſt im 44. Le⸗ 


die letzten Telegramme 


Die englische Delegation Blutige 3 zwiſchen 
National 


ler auserſehen 


für die Abrüſtungskonferenz . und politiſchen ä 
London, 11. Januar. Wie „Times“ melden, egnern 
wird die ee Delegation auf der Abräftungs: Nendsburg, 11. Januar. Zwifhen annähernd Mittwoch Arteilsverkündigung 
kunſerenz aus Premierminiſter Macdonald, 70 Natlonalfozialiten die von einem S. A. 
Dm Sinatsjetretär des Aeußeren Sir Jahn lamen, und etwa 200 Neichsbannerangehärigen 
Simon, dem Staatsſetretär für die Kolonien und . kam es zu einem ſchweren 
Lord ſammenſtoß. 19 Perſonen wurden dar⸗ 


Euntifis Liſter, dem Kriegsminiſter 

a i is am, — Sufttaprtminiker Lord Lo n⸗ 
nderrn und dem erſten Lord der Admirali⸗ 
Sir Bolten Ecres Manſell beſtehen. 


Sturm 
London, 


11. r. Im Kanal zwiſchen 

Meantreih und England herricht jeit geſtern abend 
werer Sturm. Viele Schiffe mußten in den 
Hasen Zuflucht ſuchen. Zwei kleinere Fahrzenge 
Aingen unter, doch konnten ihre n ge⸗ 
werden. Die aus Frankreich und Belgien 
tkenmenden Kanaldampfer hatten gr: Verſpü⸗ 
— Am Sonntag abend ließ der Wind etwas 
„dach iſt für heute neuer Sturm vor⸗ 


Warſchau, 11. Januar. (Eig. Telegr.) 
Am Sonnabend dem 56. Verhandlungstage im 


Breſt⸗ Prozeß, f 
galt eſchloſſen worden. Das Wort 
en u die beiden Angeklagten Kiernif 
und Pute t. Der Angeklagte Kiernik beſchäf⸗ 
tigte ſich lediglich mit einer Reihe von Vorwürfen, 
gegen ihn perſönlich von der Anklage erhoben 
werden. Er ſtellte zum Schluß feſt, daß die Ber 
hauptungen, Polen ſei von einem einzigen Men⸗ 
ſchen geſchaffen worden, un wahr 1? Wenn 
nicht die Tatſache geweſen wäre, daß im Welt⸗ 
kriege die Teilungsmächte zulammen- 
brachen, dann hätte auch die Tat Pitſſudfkis 


ter 4 schwer. jah 
Por 255 Büdelsdorf bei Rendsburg iſt jeinen Ber: 


letzungen erlegen. 
Der Berliner Polizeipräſident 
in Baris 5 


nuar. Der Berliner Polizeiprä 
dent Grzezinski iſt gehen abend in Beglei⸗ 
tung von . Sieffer in Paris ein⸗ 
getroffen. Erzeſinaki will das Pariſer Verkehre 
weſen und die im Hinblick auf die Arbeitsloſigteit 
getroffenen Maßnahmen studieren. 


PBatels Tochter verhaftet 


dit 


Paris, 11. 


die Verhandlungen end⸗ 


und der Legionen nicht helfen können. Für ihn, 


Di Ado ichler ene Zeit⸗ 
a 
flühtlinge „Deutſche Pott aus dem 


en. 


Oſten“ mußte we wirtſchaftlicher wierig⸗ 
b Eschen einftel es 


5 


Schluß der Verhandlungen im Breſt-Brozeß 


Herodots, der zufolge der Tyrann Periander 
einen Diener zu einer Welſe er ich ſchickte, um 
zu erfahren, auf welche Weiſe er ſich am längſten 
bei der Macht erhalten könne. Die Wahrſagerin 
ſchickte ihn daraufhin die beiten Aehren aus einem 

etreidefeld, die ſie aus der Erde geriſſen hatte. 
Der . — verſtand die Andeutung und tötete 
oder verb 

Der Gerichtsvorſitzende unterbrach den 
Redner mehrere Male und entzog ihm 
plötzlich und unvermittelt das Wort. 
Damit wurden die Verhandlungen Alen 
Der Gerichtshof teilt mit, daß das Urteil am 
Mittwoch, dem 13. Januar, um 12 Uhr mittags 
verkündet werden würde. 


9 3 r. ie des] und fer se 6g lich 
1. In Südengland entitanden große. Ahmedabab, 11. Januar Die Tochter des und feine Ideenfreunde jei es unmöglich, 
Lege ane Aungen nach dreißigſtündigen, wol⸗ Präſidenten des indiſchen Nationalkongreſſes, Polen mit einer einzigen Perſon zu identifizieren. N. FE 2 
— Me Ba e a Wala Patel, iſt verhaftet worden. enn man den . Kongreß deswegen eine Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
i N z s Boltzujhügen, jo ſei das eine Ehren⸗ | Verantwortlich für d litischen Teil: Alexander 
; a über die Brüning-Erklärung bezeigur für den Kongreß. Ohne Rüdjicht Jersch. Für Handel ung Wirtschaft: Erich Loewen- 


eipzig, 11. Januar. Nach dem Aufmarſch der 
Zationalſonaliſten lam es zu Schlägereien mit 
ummuniſten. Drei Nationalſozialiſten wurde 
— Schüfje leicht verletzt. Mehrere Perſonen, 


nter vier Kommunisten, wurden feſtge⸗ 


darauf, welches Urteil gefällt werden würde, 
würden die Angeklagten doch weiter für Gerechtig⸗ 
keit und Rechtmäßigkeit kämpfen, 


London, 11. Januar. Die Blätter ſind der An⸗ 
ſicht, daß auf dem für heute angeſetzten Kabinetts⸗ 
rat, der ſich urſprünglich nur mit der Frage von 
Burma beſaſſen jolfte, auch Dr. Brünings bent 
rung erörtert werden würde. 


— 


# 


. 
3 
5 


„Der Angeklagte Pute t.erging ſich in zyniſchen Kir 
Vergleichen. Er zitierte u. a. eine Erzählung, 


thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 
Huns Schwarzkopf. Verlag „Posener Tageblatt 
N Druck: Concordia Sp. Ac. 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


x — 


Gehalts⸗ 


Geregelt ſind die Ueberſtunden, die Reiſegelder, 


Man muß bedenken, daß der lyrische Schauſpie⸗ 


ollweſens konnte dem Miniſter⸗ 4 


unte die beſten Männer ſeines Landes. 


2 


7 


Seſtern früh entſchlief nach langem, ſchwerem 
Ceiden unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, Schwägerin 
Couſine und Tante 


Frau Hedwig Bothe 


geb. Schumann 


im 49. Lebensjahre. 


Die lrauernden Hinterbliebenen. 
Poznan, Przeczuica 4, den 10. Januar 1932. 


Die Beerdiaung findet am Mittwoch, dem 18. d. Mts., in 
Tarnowo-Podgorne ſtatt. 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
n großer Auswahl. genau optisch der Gesichtstorm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mitte einer auf streng 
wissensch+ftlicher Grundlage konstruierten Apparates kostenlos, 


> DPofener Tageblatt « 


Einheirat. 


Für meine Schweſter, ſchlanke, blonde Erſcheinung. 
ſuche ich moſaiſchen Ehegefährien im Alter von ungefähr 
30 Jahren. Einheirat in gutgehendes Manufaktur⸗ 
warengeſchäft. Gefällige Zuſchriften unter Zuſicherung 
Kracher Diskretion unter 2399 an die Geſchäſtsſtelle 
dieſer Zeitung erbeien. 


Seher-Masehinen 


(Hauptner) 
für Pferde und-Rinder, 
Ohrmarken und 


Garten-,Fenster-, Ornament-, 


Bullenringe Katedral-, Roh-, Draht- und 


Offeriere garan 
tiert prima 
für Wiederverkäufer. Preis 1 A pro Pfund ab Station 
Wybcz, incl. Verpackung bei Abnahme von mindeſtens 
1 Zentner per Nachnahme. 
MLECZARNIA. WYBCZ, Sp. z o. o., 
poc.ta Nawra, pow. Torufi, stacja Wybcz. 


Friſche Champignons 


täglich lieferbar oder auch in Büchſen fonſerviert, gibt ab 
Marcelino, p. Poznan, Tel. Peznah 6857. 


Zum 1. April 


Dirtihaltsafliitent geſuchl. 


Polniſche Sprache Bedingung. Offert. unter 2394 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


In ſchlechten Seiten iſt jeder Kunde 
doppelt wertvoll. Denken Sie 
darum immer daran, daß jede 
Anzeige eine Einkaufshilfe, alſo 
Dienſt am Kunden iſt. Zugleich aber 
iſt ſie auch die Brücke, die Sie mit 
Ihrem Kunden ſtändig verbindet. 


Das „Poſener Tageblatt“ bringt 
Ihnen beſonders kaufkräftige Kunden. 


* * 
Klavier 
ſofort zu laufen geſucht 

Off. m. Preisangaben. 
2315 a. d. Geſt. d. Ztg. 


Herren wäſche 


wird ſauber und billig 
gewaſchen und geplättet 


Auguste Jähn, Plätterin 


Hof rechts. II Treppen 
Schreibmaſchinen 


liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von 21 95.—. 
Skora i Ska. Poznan, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


4 Vermietungen 3 


5 Zimmerwohnun 
ab 1. April abzutreten. Of 
unter 2392 an die Geſchſt. 
dieſer Ztg. 
2 Büroräume 

ptr., Lagerkeller zu vermiet. 

Sew. Mielzyüskiego 6, 

Wohnung 12. 


—ͤyy—U——ũ—— . ßß wS[xXx 2 —— 
Elegante Zimmer, 
alle Bequemlichkeit. frei, evtl. 
Ehepaar. Maleckiego 11, 
Wohnung 9. 


1 Möbl. Zimmer a 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. 
Skarkowa 15, Wohnung. 
— —— 


B.ruistätiges 
Fräulein als Mitbewohnerin 
vom 15. Januar evtl. Febr 
geſucht. Sw. Marcin 27, 

Wohnung 8. 


Elegantes 
Herrenzimmer 
tlektriſches Licht, Bad. von 

"st ur zu vermieten. 
atowa 5, Wohnnng 10. 
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Pumpen aller Art 


Sew. Mielzyüskiego 25, und deren Ersatzteile. 


Brandspritzen, sowie fahr- 
bare Faßwagen mit ange- 
heftet. Spritze fürGarten 
Chausseeu.and.empfiehlt 


Pumpen - Fabrik V. Kraupe, | 


Loszno (Polen), 


vorm.PhilippHannach Lissa(P. 
(Preisiisten auf Wunchs). ’ 


Aber ſcheiftswort (fett 30 Sroſchen 
jedes weitere Wort 15 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Möb.. Zimmer 

frei für 1 oder 2 Herren! 

Wierzbiecice 26, 
Wohnung 7. 

2 große ſonnige 
S mmer 
Badezimmer. Küchenbenutz., 
elektr. Licht (am Lazarus⸗ 
markt), leer oder möbliert 
an beſſere Damen od. Herren 
ſofort zu vermieten. Die 
Räume eignen ſich auch für 
Büro. Offerten u. 2365 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


In- u. Verkäufe 


Zandhäuschen 

in Puſzezykowo (Unterberg) 
mit Garten und größerem 
Terrain (für Bi auten 
geeignet an Haurtittaße u. 
Wald grenzend. günſtig zu 
verkaufen. Gefl. Anfragen 
unter 2398 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Stutzflügel 
modern. faſt neu, umſtän⸗ 
dehalber zu verkaufen. Be⸗ 
fihttaung von 3—5 Uhr 
SW. Marein 5. W. 13. 
Telefon 2451. 


» 


» 


verkauft. Jozefa 6, W. 6. 


Wir 


vergeben B e u Q e | di 


und Darlehn zur Hypothekenablösung 
Eigenes Kapital 10-15’. vom Darlehns⸗ 

betrage erforderlich welches in kleinen Monats⸗ 

raten erſpart werden kann. 

I feine Zinfen, nur 6—8 Amortfiiafion. 


. Hacege“ r Danzig, Hunsapl. 2b. 


Auskünfte erteilt: H. Frauke, 
Poznan Marsz Focha 19/1 


Reklame - 


und Geschäfts-Drucksachen 


In ein- und mehrfärbiger 
Ausführung liefern wir 


sauber und billigst l 


CONCORDIA Sp. Akc. 


Poznan. ulica Zwierzynliecka 6. 


nme sum san unge am ge 


Lichtspielthiealer „Slonce“ 


— ——ö——döͤ— ð— ͥ —ä—ä6—G ———tib—j«— 
Heute, Montag, den 11. Januar 1932. große Premiere; 
Gigantisches Filmwerk des Regisseurs Van Dyke 
Trader Horn b 
in den Hauptrollen: Edwin Booth, Harry Carey, 
Duncan Renaldo, Olive Golden. 


Die Liebe der „Weißen Göttin zu einem E ier. Ein Film v. too u. einem 
Abenteuer im Herzen Afrikas: Tausende wilder Tiere, herrliche Landschaften. 


4,75 zloty Raufe | Mädchen für alles |d1: mein ct 10 Saht in 
Weiße Schürze mit Aermel. Schleifmaſchine und Riffel- das nähen und kochen deut hr 
- Weiße Kleider.] maſchine für Mußlenwalzen kann, deutsch u. polnisch fecit u. ſanber. ache ich in 

Iſchürze für gebraucht im guten Zuſtande. ſpricht, ſucht bei mäßigem] gute Stellung Daſelbſt 
Samen. Ale. Offerten, unter „Zaktady“ Koen, Stellung. Maria fudet engl. Lan wirtötochter 
Schwarze Klei- | an: Polska Agencja Teſe - Rybark, Elzbietköw, p. als Stütze Aufnahme. 
70. Beier fou 18 e ebe e |: Ze. e d. Aen. 
Berufsmantel 1 e 126; 5 bei Fablriak. Ehehninko, pow. Pniewy. 
ge EEE EEE. TEE 
3,90. Berufes | 
kutel 1b 8 für ww 
Herren v. 8,90. 
Fleiſcher⸗ und 6 
Konditor⸗ E 
4 


Juden weiß, von 4,90. 
Berufswaͤſche weiß u. farbi 
in allen Größen und ſe 
großer Auswahl zu er⸗ 
niedrigten Preiſen empfiehlt 
Wasche-Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznan, 
ul. Wroclawska 3. 


Verraufe 
2 reinraſſige, goldgeſtromte 
Boxer: Hündin 3½ I ihre 
alt, Hund ½ Jahr alt. 
Frau von Hantelmann, 
Baboröwko, 
pow. Szamotuly. 


Scyreivmaich ne 
gebrauchsfertig, für 220 21 


Eine „Klein⸗Anzeige“ im Poſener Tageblatt 
bringt Sie raſch mit Kapitaliſten in Verbindung! | 


Stellengesuche 


Aerztl. geprüfte Maſſeuſe 
Krankeuſchweſter 
empfiehlt ſich für medizin. 
u. kosmetische Maſſage in 

und außer dem Haufe. 
Miynska 2. Wohnung 12, 
Telefon 5409. 


Oberſchweizer 
ſucht vom 1. 4. 1932 oder 
ſofort Stellung. In Vieh 
krankheiten gule Kenntniſſe. 
St. Rusinek, Kokos zezyn, 
p. Poznan. poer. Tarnowa-Podg- 


— nn Cm En een 2 
Wirt.chaftsinipeft. 
55 Jahre alt mit 12 jähr. 


Praxis, ſucht Stellung. Off. 
1. 237 7 4. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Geflügelringe Farben-Glas.ect., Glaserkitt, 
aus Alum. u. Zelluloid Glaserdiamanten und Spiegel 
empfiehltzu bedeutend Schaufensierscheiben 
i 1 emp t 8 
e Polskie Biuro Sprz. Szkta | WER 
8 A ge, Spotka Akoyjna, POZNAN, 
Stahlwarenlageru.Sehleilaustalt I Mate Garbary 7a, Tel 28-63. 
Poznah, u Maya % a % Ene 
(Neue-Strasse 


Tüfiter Bolfeit-Käle || 


abzuhalten. 


mit dem 


cbt 


HE, 
IE 


Konzert 


Eintrittspreise: 


Schweizer 

ſucht Stellung v. 1. 4. 1982, 
gute Zeugniſſe vorhanden. 
Offerten unter 2873 au die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Nãhe 
elegant, ſchnell, billig und 
Kürſchnerarbeiten. Time, 
Poznan, Sw. Marein 43. 


Männer-Tur 


Numerierter 


„Tempo“-Messing-Wascher,der 
Volkswaschmaschine für nur 
Wir waschen 100 Kragen oder 50 Handtücher oder 


| 20 Hemden in 5 Minuten blitzsauber | 


nn —ꝛꝑ•—́—ũ-—ẽ — — 
Briu gen Sie bitte schmutzige trockene Wäsche 
mit. Sie erhalten diese in 5 Minuten sauber zurück. 
Beachten Sie bitte: 7 
1. Der „Tempo“-Wascher ist noch nie 
in Poznan gezeigt worden. Er ist die 
mit 8 Auslandspatenten ausgezeichnete 
beste und billigste Waschmaschine der 


Welt, 


Der „Tempo‘- Wascher ist als einziger 
Kompressor in dem Besitz der Cecha 
(Nr.13) des Instytut Gospodarstwa Do- 
mowego in Warszawa für 1932. 

Die Vorträge finden nur 5 Tage statt und zwar: 


jeden Tag von Dienstag, 12. Januar, 


bis Sonnabend, 16. Januar, inel. 

vorm. 11 Uhr, nachm. 4 und 6 Uhr, abends 8 Uhr 
(Wir bitten um pünktliches Erscheinen!) 

1. Christliehes Hos zit, 2 

2. Pod Sirzeeha. Plae Woln»se 


„Walbo“ sp. z o. por., Katowice, oddzial cksploat, pat. 
Vertreter können sich melden. 


Tow. zap. 


Sonnabend, den 16. Januar 1932, in den Räumen des 
Zoologischen Gartens 


Turnerischer Unterhaltungsabend © 


— Turnerische Darbietungen 


Theater 


Anfang pünktlich 8 Uhr. 
Kartenvorverkauf in der Evangelischen Vereinsbuchhandlung. 
für . 1.— 21, für Gäste 2.— 2k. 
latz 1.— 2 Zuschlag. 
Die Preise verstehen sich einschl. Steuer. 


neee e 


Eine Anzeige höchſtens SO Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefe 


Wirtſchafteren 
37 J. alt, evgl, erfahren 
in allen Zweigen eines 
Gutshaushalts, ſucht vom 
1. Februar oder ſpäter 
Stellung. Von Herrſchaften, 
die Wert auf eine Ber 
trauensperſon legen. bitte 
Angebote unter 2391 a. d. 
Geſchſt. d. Bl. 


— —— 
Molkereifachmaun 
26 Jahre alt, firm in Fach⸗ 
und Kontorarbeiten, beider 
Sprachen mächtig, ſucht 
Stellung. Off. unter 2398 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 
——— j-— 


Gutsverwalter 
ſucht vom 1. Juli Stel⸗ 
lung als verh. oder ledig. 
Bin Oberſchleſter, 34 Jahre. 
mit landwirtſchaftl. Schul⸗ 
bildung und 16 jähriger 
Praxis auf größeren Gütern 
in Schleſien und Poſen. 
In jetziger Stellung 6 Jahre. 
Offert. unter 236% an die 
Geſchäftsſtelle der Zeitung. 


Unterrieni 


Gnalif.ve Stunden 
erteilt P. Knedler, 
Sw. Marcin 18, Wohnung 5. 


Eintritt frei! 


Luer Voriräne das Ereign.s für Poznail 


Hausfrauen und Ehegatten! 

Unsere bestgeschultesten Fachleute kommen nach 
ihrer Rundreise durch alle großen Staaten: des Konti- 
nents (Frankreich, Deutschland, Schweiz, Oesterreich. 
Tschechoslowakei usw.) jetzt nach Poznan, um hier zum 
allerersten Male 


Waschvorträge 
Als Thema steht zur freien 


Der Wascht ig früher und heut! 
Keine Hausfrau darf in ihrem eigenen Interesse diese 
hochinteressanten Vorführungen versäumen. Sie hören 
Neues aus der Praxis von tausend Haushaltuugen. 

Anschliessend an jeden Vortrag 


Die Sensation: 


Unsere Probewaschen 


Skosna 8. 


1 (neben dem No- 
„ theater Stoäce) 


diskussion: 


904 


Tanz 


Aus der Erfahrung 

anderer lernen 
heißt immer eigenes £ehr- 
geld ſparen. Geben Sie 
desbalb Ihre „Kleinen 
Anzeigen“ ins a e 
Tageblatt“. Der Anzeigen- 
teil des „Poiene: Tage: 
blattes“ für „Kleine An 
zeigen“ beruht auf der 
guten Erfahrung, auf den 
Erfolgen der Inſerenten. 


TITTIIT 


Lehrling 
möglichſt mit Hanbelsichul: 
bildung geſucht. Deutſche u. 
polniſche Sprache Bedin⸗ 
gung Offerten unt. 2388 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg 


@ Verschiedenes | 


Kaffee⸗Haus 
geſucht. Abgetrennſen Raum 
für Tiſch⸗Tennis. Ang. u. 
2397 a.d. Geſchäftsſt. d. 1g 
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